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aussichtsreich . Man vertritt deshalb auch in
London die Ansicht , daß die Annahme des Neutralitäts¬
gesetzes durch das amerikanische Parlament eine Zu¬
stimmung des Völkerbundes zur Verhängung einer Ol -
sperre gegen Italien sehr erleichtern würde . Kein
Wunder aber auch , daß Italien an die Bereinigten
Staaten appelliert , durch das Neutralitätsgssetz nicht
die gegen Italien gerichtete Sanktionspolitik zu ver¬
stärken . So meint die „ Tribuna "

, Amerika könne gar
kein Interesse daran Haben , , -die Überheblichkeit Eroß -
britanniens in Afrika und im Mittelmeer "

zu decken .
Das italienische Blatt verkennt die Bedeutung der be¬

vorstehenden amerikanischen Entscheidung keinesfalls ,
denn ausdrücklich fügt es hinzu , dah diese Entscheidung
von größter Bedeutung für die allge¬
meine Situation werden würde . Das ist zweifel¬
los richtig , zumal der Völkerbund sich nach der ameri¬

kanischen Entscheidung richten dürste . So wird auch
wohl Rom in der nächsten Zeit nach Washington
mit größter Aufmerksamkeit blicken als nach London
und Genf .

Truppen im Schiregebiet koptische Kirchen niedergebrannt
hätten .

Die italienischen Verluste an Flugzeugen
belaufen sich entgegen allen anderslautenden Meldungen bis
heute einschließlich des gestern bei Makalle von den Abessi¬
niern abgeschossenen Flugzeuges auf insgesamt vier

Apparat « , von Denen di « übrigen drei wegen Maschinen -

defekts , und zwar einer in der Nähe von Dagabur und zwei
in der Nähe von Makalle hinter den feindlichen Linien
landen mußten .

Von der gleichen Seite wird in diesem Zusammenhang
auf die sich häufenden barbarischen Grausamkeiten
hrngewiesen , di « an den italienischen Gefangenen
in Abessinien begangen werden . Man erinnert zugleich an
-die tiefe Empörung des ganzen italienischen Volkes und

weist aus die für Italien zwangsläufig eintretende Notwen¬

digkeit hin , schärfste Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen ,
bei denen vielleicht auch di « modernsten Waffen des

chemfschen Krieges Verwendung finden könnten .

Der italienifche Heeresbericht .

Rom , 3 . Jan . Der als amtliche Mitteilung Nr . 87 ver¬
öffentlichte italienische Heeresbericht vom Freitag besagt
wiederum lediglich : „ Nichts Bemerkenswertes von
der Eritrea - und der Somalifront zu verzeichnen .

"

Mussolini empfängt den italienischen Botschafter in Berlin .
Rom , 3 . Jan . Der italienische Botschafter in Berlin ,

A t t o l i c o , der seit einigen Tagen in Rom weilt ist von
Mussolini empfangen worden .

Blick in die Welt .

Die mannigfachen Kundgebungen und

Äußerungen , die die setzten Tage des abge -

laufenen Jahres gebracht haben — wir denken
in erster Linie an die Kammerrede Lavals

Doch noch Llsperre ?
ns . Berlin , 4 . Ian . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das amerikanische Parlament hat gestern
seine Arbeiten im neuen Jahr ausgenommen . Zu
einer für die Vereinigten Staaten ganz ungewöhnlichen
Zert , nämlich am Abend hat Roosevelt feine Bot¬
schaft an den Kongreß verlesen , eine Botschaft ,
die von dem gesamten amerikanischen Rundfunk über¬
nommen wurde . Damit ist gewissermaßen der neue
Präsidentenwahlkampf eröffnet , wenn auch
die Wahl selbst erst Ende dieses Jahres statlfindet . Im
ganzen wird man sagen können , daß die früher einmal
ungeheuer große Popularität Roosevelts in der letzten
Zeit gelitten hat , weshalb er auch wohl den Rundfunk
zur Verteidigung seiner Politik einspannte . Die Re -
pubWaner machen verzweifelte . Anstrengungen sich
Äurchzufetzen und haben auch in verschiedenen Wahlen
Erfolge zu verzeichnen gehabt . Wie weit nun die neue
Botschaft Roosevelts geeignet ist , der Kritik am Präsi¬
denten und feiner Politik entgegenzuarbeiten , bleibt
abzuwarten . Sofort bei der Eröffnung des Parlaments
ist nun gestern ein neues Neu tr al i t ä t s g es e tz
eingebracht worden . Es dürfte noch erinnerlich fein ,
daß der Kongreß vor seiner Vertagung die amerikanische
Neutralitätspolitik dahin fsstlsgte , daß es verboten sein
soll , „ Waffen , Munition und Kriegsmittel " aus den
Vereinigten Staaten an kriegführende Länder zu
schicken . Diese - Regelung wurde öfter , da man das ganze
Problem vor der Vertagung nicht mehr ausführlich er¬
örtern wollte , bis zum 29 . Februar dieses Jahres be¬
grenzt . Der jetzt eingebrachte Gesetzentwurf knüpft an
diese Regelung an und will den Präsidenten ermäch¬
tigen , nach eigenem Ermessen , die Verschiffung
von Material , das für Kriegszwecke g e -

eignet sein könnte , z B . öl , Baumwolle , Eisen und

Kupfer , an kriegführende Mächte , auf dem
Friedens st and zu halten . Auch soll der Präsident
das Recht bekommen , jede Kreditgewährung an
kriegführende Staaten zu untersagen . Das be¬
deutet gegenüber dem Weltkrieg einen völligen Wechsel
der amerikanischen Politik . Die Vereinigten Staaten
wollen verhindern , daß sie noch einmal durch Waffen -
und Munitionslieferungen oder Anleihen in einen

Krieg verstrickt werden . Das französische Echo ist dabei

außerordentlich kennzeichnend . Das Pariser Blatt

„ L '
Jnformation " bedauert diese Entwicklung lebhaft

und betont , daß Frankreich den Weltkrieg verloren

hätte , wenn Amerika sich 1917 geweigert hätte , Stahl
an Frankreich zu liefern . Heute aber habe das Erdöl
die gleiche Bedeutung wie der Stahl , denn
Staaten , denen dieser Brennstoff fehle , seien außer¬
stande , Krieg zu führen . Damit ist das Stichwort ge¬
geben , das die Bedeutung der amerikanischen Gesetzes¬
vorlage für den abessinischen Konflikt deutlich macht .
Entschließt sich Amerika , die Ölausfuhr nach Italien , die
einen großen Umfang angenommen hat , wieder auf das
normale Friedensmaß zurückzuführ -en , so erscheinen
auch die Ölsanktionen des Völkerbundes

und an die Ausführungen Mussolinis — , haben
die politische Eesamtlage nicht verändert .
Sie haben eigentlich nur den Eindruck verstärkt , daß bis

zu der für den 20 . Januar vorgesehenen Ratstagung
keine diplomatische Aktion erfolgen wird . Die Herren
Diplomaten werden schweigen und die Gewehre und
Kanonen werden auch weiterhin in Abessinien reden .
Mussolini hat jedenfalls keinen Zweifel daran gelassen ,
daß Italien entschlossen ist , den abessinischen
Feldzug fortzusetzen und daß es sich auch keinen

Jl l u s i o n e n mehr über die Schwierigkeiten
dieses Unternehmens , die größer noch als die des Welt¬

krieges seien , hingibt . Was aber wird geschehey , wenn
man sich wieder in Genf trifft ? Werden die Engländer
die Dinge ruhig laufen lassen , oder wird das Thema

„ verschärfte Sanktionen " wieder spruchreif ? Die Pessi -

misten verweisen nicht nur auf die Umfrage , die Eng¬
land an die Mittelmeerstaaten gerichtet hat , sie ver¬

weisen auch darauf , daß in der libyschen Wüste von

den Engländern ein sehr umfangreiches Verteidigungs¬
werk geschaffen wird , während andererseits die Italiener
die Autostraße von Tripolis nach Bengasi mit Nachdruck
ostwärts weiterbauen . Man zählt auf , was jede Partei
an Kampfwagen und Flugzeugen in den unmöglichsten
Wüstennestern , die kaum im Atlas zu finden sind , zu¬
sammenzieht . Man hört von Stacheldrahthindernissen ,
die plötzlich in der Wüste sprießen und ftiie sachver¬
ständigen Militärs untersuchen bereits sehr eifrig , wie

wohl die Italiener operieren könnten und wo ein Zu¬
sammenstoß wohl am ersten erfolgen könnte . Kein

Zweifel , di « Situation ist nach wie vor wenig gemüt¬
lich . Aber die Optimisten verweisen darauf , daß die

englische Versicherungsgesellschaft Lloyds di « Ver¬

sichern ngsgebühr en gegen Kriegsgefahr
im Mittelmeer herabsetzen will . Das entkräftet
die Nachrichten von Stacheldrahthindernissen und

Kampfgeschwadern in der Wüste , denn Lloyds be¬

sitzen eine gute Witterung und noch bessere
Beziehungen . Immerhin eindeutig ist die Situation

heute noch nicht und das Kriegsgespenst ist nicht mit

dem letzten Blatt des Kalenders für 1935 verschwunden ,
sondern hat sich in das neue Jahr hinübergerettet .

Die amerikanische Neutralität
.

Die Wiedereröffnung des amerikanischen Parlaments . — Neue Vollmachten für den
Präsidenten vorgesehen . — Besorgnisse in Paris .

Der Kongreß kommt Roosevelt entgegen .

Washington , 3 . Jan . D « r am Freitag mit voller

Billigung Roosevelts und seines Außenministers Hüll im

Kongreß eingebrachte Gesetzentwurf stellt Amerikas Neu¬

tralitätspolitik auf eine neue und für
dauernd geplante Grundlage . Nach langen Ver¬
handlungen mit den Kongreßmitgliedern ist ein Kompromiß
entstanden , der Roosevelts Wünschen weit entgegenkommt .
Der Präsident , muß künftig Ausfuhrverbot « unparteiischer
Weise gegen beide Kriegsführende oussprechen und er muß
fortan die Verbote aus weitere Staaten ausdehnen , wenn
diese in den Krieg einbezogen werden , während dies bisher
in dem Ermessen des Präsidenten gestanden hat . Außer¬
ordentlich wichtig ist die Bestimmung , di « es in das Er¬

messen des Präsidenten stellt , ob und welche Materialien

außer den reinen Kriegswerkzeugen in außergewöhnlichen
Mengen ausgeführt werden dürfen . Der Präsident erhält
also fortan das Recht , außer für Waffen und Munition auch
für Baumwolle , öl , Kupfer , Eisen - und Stahlschrott und

ähnliche Materialien Ausfuhrverbote zu erlassen , falls die

Ausfuhr den normalen Friedenshandel übersteigt . Aus¬

geschlossen von einem Verbot sind Lebens¬
mittel und medizinische Bedarfsartikel . Fer¬
ner erhält der Präsident das Recht , jegliche Kredit « oder
ander « finanzielle Transaktionen mit kriegsführenden
Staaten zu verbieten . Der Präsident kann weiterhin ameri¬

kanischen Staatsbürgern die Benutzung von Schiffen kriegs¬
führender Staaten sowie diesen Schiffen die Benutzung
amerikanischer Häsen verbieten . Für Unterseeboote friefls »

führender Länder kann das Anlaufen amerikanischer Häfen
verboten werden . Kriegshilfsschiffe , die in Amerika Treib¬

stoff oder andere Waren einnehmen wollen , können inter¬
niert werden . Von Bedeutung ist noch die Bestimmung ,
daß die Vorschrift einer gleichen Anwendung der genannten
Verbote auf all « Kriegsführenden vom Präsidenten mit Zu¬
stimmung des Bundeskong reges geändert werden kann .
Diese Einfügung gibt Roosevelt die Möglichkeit , eine Ände¬

rung zu beantragen und die Beschränkung der Verbotsliste
auf einen der Kriegsführenden oorzuschlagen .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rps ., sonst laut Preisliste Sir . 4,
Nachlabstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen <Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Bezugspreis «: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .schltetz.rch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstallen . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher kemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Fast könnte es scheinen , als oft die Ent -

Frankreich wicklung der letzten Zeit der französischen
am Ziel ? Politik noch einmal eine große Chance

bietet . Wir wissen es , daß das Ziel fter

französischen Politik von je her ist , die Engländer
zu militärischen Garantien für Frank¬
reich zu bewegen , zu Garantien , die automatisch

funktionieren und keine langen Beratungen voraus¬

setzen . Wollen die Engländer jetzt diesen Preis dafür

bezahlen , daß Frankreich ihnen die Unterstützung zur
See Msagt für den Fall , daß die englische Flotte von

Italien angegriffen werden sollte ? Daß diese Ver¬

handlungen , nämlich diejenigen , die sich auf die Hilfe¬

leistung zur See beziehen , sehr weit gediehen sind und
int ganzen die Engländer voll befriedigen , kann keinem

Zweifel unterliegen . Praktisches Ergebnis : der in

Brest stationierte Teil der französischen Atlantikflotte
übt wegen ,-schlechten Wetters " im Kanal und auf de >m

Atlantik an der ostafrikanischen Küste , nicht allzu weit

von Gibraltar entfernt , steht also notfalls sehr schnell
im Mittelmeer zur Verfügung . Es scheint Darüber

hinaus auch einige Verschiebungen franzö¬
sischer Kolonialtruppen an die Grenze gegen
Italien gegeben zu haben , kurzum , Frankreich hat tat¬

sächlich „ technische Maßnahmen
"

zur Sicherung der

Beistandsverpflichtung gegenüber England durchzeführt ,
wie es Laval in der Kammerrede verkündete . Nun

wissen wir aber , daß nicht nur die Vertreter Der beiden

Kriegsmarinen miteinander verhandelten , sondern auch
die Generalstäbe 'der Luftwaffe und des Heeres . Eng -

ltjche Blätter lassen sehr deutlich Durchblicken , daß die

Franzosen nicht geneigt sind , Truppen von der Grenze

gegen Deutschland abzuziehen , wenn nicht England be¬

stimmte Garantien übernimmt , d . h . sich zur Hilfe Frank¬
reichs für den Fall französisch - deutscher Verwicklungen
bereit erklärt . Bisher hat es England immer abge¬

lehnt , sich für „ hypothetische Falle " irgendwie festzu -

legen , wenn es auch zwischen den beiden Generalstäben
schon einige etwas befremdliche Verhandlungen gab .
Gerade die Tatsache , daß die Londoner Presse es ist , die

den Schleier des Lerhandlungsgeheimnisses lüftet , läßt
den Schluß zu , daß der Kaufpreis in London
als zu teuer betrachtet wird .

Die Schwierigkeiten beim Straßenbau .

Addis Abeba , 3 . Jan . General Nassibu meldet , daß
italienisch « Bombengeschwader erneut verschiedene Stämme
bei den Brunnen Brilale und Sasianabeh angriffen und eine

große Anzahl von Bomben abwarfen . Die Flüchtenden
seien in Tiefflügen mit Maschinengewehren
beschossen worden . Fünf Abessinier seien getötet und

zwei oerrourtbet worden . Ferner fanden 19 Kamele , die
Lebensmittel transportierten , den Tod .

An der Nordfront sind im Laufe des Donnerstags sechs
eritreische Offiziere , 12 Unteroffiziere und 125 Mann zu den

Abessiniern übergelaufen . Die Überläufer berichten , daß der

Straßenbau von Adigrat nach Makalle eine

Sisyphusarbeit sei . Ganze Strecken der neugebauten
Straß « verschwänden immer wieder im bodenlosem Sand .

Der türkische Rote Halbmond hat dem abessinischen
Roten Kreuz 200 Kisten Verbandsstoffe und Medikamente

überwiesen .

Italienische Richtigstellungen .

Rom , 3 . Jan . In zuständigen italienischen Kreisen wird

mit Bedauern von den zahlreichen tendenziös übertriebenen
öder völlig falschen Akellmngen Kenntnis genommen , die in

den letzten Tagen über den italienischen Feldzug in

Abessinien in ausländischen Blättern erschienen sind . Mit

fester Bestimmtheit wird die Meldung dementiert , daß Ras

Eugsa von den Italienern standrechtlich er¬

schossen worden sei . Ebenso bestimmt werden die

Nachrichten als falsch bezeichnet , wonach die italienischen

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Samstag , 4 . Januar 1936 .
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Der abessinische Konflikt mit allem seinem

Moskau '
Drum und Dran regt spekulative Gemüter

hilf ! stark an . So hat denn der Oberst im tschecho¬
slowakischen Generalstab , E . M o r a v e c , ein

Buch veröffentlicht , das den Titel trägt „ KriegsMöglich¬
keiten in Mitteleuropa und der Feldzug in Abessinien "

,
ein Buch , das

^ sich vor allem mit der Rolle der Tschecho -
slowakei im Falle eines kriegerischen Kon¬
fliktes in Mitteleuropa beschäftigt . Es ent -
fpr -icht ganz der Prager Politik , wenn Oberst Moravec
für solchen Fall eigentlich alles Heil von Moskau
erwartet . Wir haben im vergangenen Sommer
Verbrüderungsszenen zwischen Prag und Moskau er¬
lebt , wir sahen Sowjetoffiziere bei den tschechischen
Manövern und tschechische Offiziere in Sowjetrußland
und hörten , wie sich die Begeisterung , der Tschechen für
die Rote Armee geradezu überschlug . Kein Wunder
also , wenn auch Oberst Moravec die Rote Armee an
die Spitze aller Armeen stellt . Auf
diese Armee müsse die Tschechoslowakei warten , denn die
Tschechoslowakei sei eine Festung und außerdem das
Verbindungsstück zwischen Sowietrußland und Frank¬
reich , sie müsse zwar versuchen , des ersten feindlichen
Ansturmes , Herr zu werden , aber die Besatzung dieser
Festung müsse solange aushalten , bis von dem verbün¬
deten Sowjetrußland Hilfe komme . Keine sehr neue
Idee , denn den Manövern der Tschechoslowakei lag be¬
reits im vergangenen Herbst ein solcher Gedanke zu¬
grunde . Es entbehrt freilich nicht der Ironie , daß diese
Veröffentlichung ausgerechnet in einem Augenblick er¬
folgt , in dem durch die Enthüllungen über die Tätigkeit
des Sowjetgesandten Minkin in Uruguay die Auf¬
merksamkeit der Welt wieder einmal auf die revo¬
lutionären Pläne der Sowjets gelenkt wird . Will
man wirklich in Prag noch immer nicht erkennen , welche

______
Wiesbadener Tagblati

Weltgefahr der Bolschewismus darstellt und will man
seine ganze Politik auf die Unterstützung einer Regie¬
rung gründen , deren oberstes Ziel es ist , die Völker
gegeneinander aufzuhetzen und durch ihre mannigfachen
Organisationen Unruhe zu stiften . Nicht nur für Süd¬
amerika gilt das Wort , daß die Staaten sich entweder
aufgeben oder aber den Kampf gegen den Bolschewis¬
mus aufnehmen muffen . Die Rote Armee , auf die
Prag zählt , hat nie einen Zweifel daran gelassen , daß
auch sie im Dienste der Weltreoolution steht und für
diese Weltrevolution kämpft !

Nach der großen außenpolitischen Aus -
Laval spräche hat die Kammer die Gesetze über
kann die Verbände endgültig angenommen und
aufatmen , auch den Haushalt verabschiedet . Damit

sind gleichzeitig die Sparverordnun -

gen der Regierung Laval , die wegen der Opfer ,
die sie der Bevölkerung auferlegen , stark umstritten
waren , gebilligt

'
worden . Die Kammer ist sodann

bis zum 14 . Januar in die Ferien gegangen . Laval
kann mithin aufatmen , denn die letzten parlamentari¬
schen Kämpfe waren im ganzen doch wenig erfreulich
für ihn und mehr als einmal hing das Schicksal des
Kabinetts an einem seidenen Faden , gibt es doch Leute

genug , die behaupten , daß die knappe Mehrheit , die
er in der außenpolitischen Aussprache erzielte , eigentlich ,
nämlich bei richtiger Rechnung , gar keine Mehrheit
mehr gewesen sei . Mit der Kammer wird die Regie¬
rung auch weiterhin wenig beginnen können , die

Wahlen werfen ihre Schatten voraus und so ist denn

nicht weiter verwunderlich , daß man hört , diese Wahl
solle so frühzeitig wie möglich anberaumt werden , näm¬

lich voraussichtlich auf den 5 . April .

Samstag , 4 . Januar 1936 .

Trauerfeier für Roland Köster .

Überführung in die deutsche evangelische Kirche in Paris .

Paris , 3 . Jan . Am Freitagabend fand am Sarge des
Botschafters Roland K ö st e r in der Botschaft in engstem
Kreise eine Trauerseier statt , an der die Mitglieder der
Familie und der Botschaft teilnahmen . Ministerialdirektor
D i e ck h o f f legte am Sarge einen Kranz namens des
Führers nieder . Er überbrachte ferner Kränze des Reichs¬
außenministers und der Mitglieder des Auswärtigen
Dienstes . Er richtete aufrichtige Worte der Trauer an den

Dahingeganaenen . Als Vertrauensmann der deutschen
Kolonie in Paris sprach Pg . Schleier , der auf die lang¬
jährige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Verstor¬
benen hinwies . Der deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat
Dr . F o r st e r entbot dem verstorbenen Chef und Freund
einen letzten Gruß . Anschließend wurde der Sarg in die
deutsche evangelische Kirche in Paris übergeführt , wo Sams¬
tagmorgen der Trauergottesdienst für die deutsche Kolonie
stattfindet . Seit dem frühen Morgen haben zahlreiche
Deutsche und Franzosen am Sarge des Botschafters stillen
Abschied genommen . Unter den vielen Kränzen bemerkte
man einen großen Kranz vom Präsidenten der französischen
Republik , einen weiteren von der französischen Regierung ,
einen vom diplomatischen Korps , von den deutschen Einrich¬
tungen in Paris und andere mehr . Vis zu der Überführung
haben Mitglieder der Botschaft die Ehrenwache am Sarge
gestellt .

Beisetzung des Botschafters in Heidelberg .

Heidelberg , 3 . Jan . Die Beisetzung des in Paris ver¬

storbenen deutschen Botschafters Roland Köster wird in

Heidelberg erfolgen , wo Köster aufgewachsen ist , das Gym¬
nasium besuchte und auch später studierte . Die Leiche wird

von Paris aus nach Heidelberg überführt werden . Die

Trauerfeier in Heidelberg im engsten Familienkreise ist , wie
wir hören , auf Sonntagvormittag angesetzt , während die

Beisetzung im Kösterschen Familiengrab auf dem

Heidelberger Bergfriedhof erst später erfolgt .

905 FWlWMMW
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Eine englische Stimme .

,
London , 3 . Jan . In dem amtlichen Organ der nationalen

Arbeiterpartei „ The News Letter , nimmt H . P . S . M a t t -
h e w s das Rücktrittsschreiben des Genfer Flüchtlings -
kommiffars Macdonald zum Anlaß , um die Aufmerksamkeit
der Welt auf die Frage derFlüchtlingeausSow -
jetrußland , Armenien und anderen Ländern
zu lenken . Diese Frage sei , so schreibt Matthews , viel weit¬
reichender und ernster als das Problem der deutschen
§ ch? granten . So groß die Zahl der jüdischen und sonstigen
Flüchtlinge aus Deutschland auch sei , so stehe doch fest , daß
diese Frage nicht so ernst sei , wie die Ziffern vielleicht ver¬
muten lassen .

Der Verfasser des Artikels befaßt sich dann im einzel¬
nen mit dem S ch i ck s a l d e r 8 0 0 0 0 0 R u s s e n , die nach
dem Ausbruch der russischen Revolution ihre Heimat
verlassen mußten . Obwohl das Nansen -Amt viel zur
Erleichterung ihrer Lage beigetragen habe , könne von einer
endgültigen Lösung nicht gesprochen werden . Darüber hinaus
sei der Völkerbund für die 170 000 Armenier verant¬
wortlich . Matthews erwähnt dann bie 2500061540000
Assyrier , die den Irak nach den Massenmorden 1933/34
verließen . Für einen großen Teil dieser Flüchtlinge sei auch
heute noch keine bleibende Heimstätte gefunden .

Was die Emigranten aus dem Saargebiet angehe , so
liege die besondere Verantwortung der Franzosen für bie >e
Flüchtlinge auf der Hand , da Frankreich so viel dazu bei¬
getragen habe , die Agitation für den Status quo an der
Saar zu unterstützen . Bei weitem das ernsteste Problem
sei jedoch die Frage derjenigen Flüchtlinge , die bereits in
Frankreich und anderswo seßhaft geworden seien und bei
Verlust ihrer Arbeit ausgewiesen würden . Eine kürzlich an¬
gestellte Untersuchung habe die tragische und
alarmierende Lage enthüllt , die in dieser Be¬
ziehung gerade in Frankreich herrsche und die sich in den
letzten Monaten sehr verschlechtert habe . Hiervon würden in
erster Linie die vielen Spanier , Italiener , Polen und die
früheren Angehörigen der Wrangelarmee betroffen , die nach
dem Kriege in großen Scharen nach Frankreich ausgewandert
seien . Die vor einiger Zeit erlaßenen Maßnahmen zum
Schutze der französischen Arbeit hätten dazu geführt , daß in
wachsendem Matze die Erneuerung der Arbeitserlaubnis für
viele verweigert würde , die schon seit 10 oder mehr Jahren
in Frankreich tätig seien . Aus den geringfügigsten Anlässen
würden heuzutage Ausweisungen ausgesprochen , und im
Weigerungsfälle würden die Emigranten ins Gefängnis

geworfen . Die Folgen seien insofern verheerend , als die
Moral der Emigranten hierunter leide und dies unver¬
meidlich zu einer Vermehrung der Verbrechen führen müsse .
Das sei in großen Zügen das Problem , vor dem der Völker¬
bund stehe .

Tue gesamten Fragen der Flüchtlingsfürsorge , so schließt
der Verfasser , seien von einem Sachverständlgenausschutz ge¬
prüft worden , dem britischerseits Sir Horaee E . Rumbold
( der frühere Botschafter in Berlin ) angehört habe . Der Be¬
richt hierüber sei noch nicht veröffentlicht worden , werde
aber dem Völkerbundsrat am 20 . Januar zur Prüfung vor¬
liegen .

Der Dank an die ehrenamtlichen Helfer .

Berlin , 3 . Jan . Der Reichsbeauftragte für das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes , Hauptamtsleiter Hilgen -
telbt , machte am Freitagabend im Zeitfunk des Reichs¬
senders Berlin aufschlußreiche Ausführungen über Organi¬
sation und Leistungen dieses in der Welt einzig dastehenden
Werkes . Hilgenfeldt teilte u . a . mit , daß 1923 zur Vorberei¬
tung der ganzen Aktion nur 14 Tage zur Verfügung standen .
Am 16 . September begann er die Arbeit mit 36 Mitarbeitern
und am 1 . Oktober stand bereits das WHW . Die besten
Fachleute wurden für die wichtigsten Versorgungsgebiete
herangezogen .

Aus den von Hilgenfeldt angeführten Zahlen ergibt sich ,
datz 16 v . H . der gesamten deutschen Haus -

brandversorgun
'
g auf die Kohlenversor -

gungdurch dasWHW . entfallen . 3m Reichsdurch¬
schnitt macht die Spende in einem Haushalt bis zu zwei
Kindern 8 Zentner aus . Bei Familien mit höherer Kinder¬

zahl werden soviel Kohlen geliefert , datz zwei Feuerstellen
unterhalten werden können . Familien mit feuchten oder

schlechten Wohnungen oder Schwerkranke werden ent¬

sprechend höher beliefert . Statt sieben Serien Kohlen wie
im Vorjahr werden diesmal acht Serien verteilt . Die

Stoffe , die zur Herstellung von Bekleidungsstücken
gebraucht werden , könnten eine Strecke von 7000 Kilometern ,
also die Länge der geplanten Reichsautobahnen , bedecken .
Die Schuhe , die das WHW . im letzten Winter lieferte ,
hätten ausgereicht , um die gesamte Bevölkerung Badens

Neue Verhaftungen in Eupen - Malmedy .

Borwurs der Zusammenrottung und Auflehnung .

Lüttich , 3 . Jan . Ein Gendarmerieaufgebot erschien
Donnerstagfrüh in der Gemeinde Bütgenbach im Kreise
Malmedy und verhaftete sieben Heimattreue
Männer unter der Anschuldigung der Zusammen¬
rottung und Auslehnung gegen die Staatsgewalt .
Die Verhafteten wurden ins Gerichtsgefängnis nach Ver -
viers übergeführt . Der . Vorgang ist die Folge einer Silvester -

feier , die der Turnverein von Bütgenbach in einem der

Ortsgasthöfe veranstaltete .
Die Feier war um 24 Uhr polizeilich geschlossen worden .

Die Polizei war « egen die Teilnehmer an der Feier , als sie
um 24 Uhr den Saal in Ruhe verließen , mit Gummiknüp¬
peln vorgeaangen , wobei « rotze Unruhe entstand . Man will
die sieben Verhafteten dafür verantwortlich machen .

vom Säugling bis zum Greis und darüber hinaus noch die

Bevölkerung dreier Kreise Württembergs zu versorgen . 15
Millionen Zentner Kartoffeln , das sind 60 000

Waggons zu je 250 Zentnern , wurden im Laufe des vor¬

herigen Winterhilfswerks ausgegeben . In diesem Winter

sind bereits 12 Millionen Zentner aufge¬
bracht worden . Im Reichsdurchschnitt wird auf den Kopf
der Bevölkerung ein Zentner Kartoffeln gerechnet , im Gau

Groß - Berlin erhält eine Familie von vier erwachsenen Per¬
sonen 8 Zentner . Bayern wird dagegen mit mehr Mehl ver¬

sorgt . Der Wert der Abzeichenaufträge betrug
im

"
letzten WHW . fast 1 Millionen RM ., in diesem Winter

werden es fast 5 Millionen sein . 3m ersten Winterhilfs¬
werk wurden rund 17 Millionen Volksgenossen betreut , 1934
bis 1935 nicht ganz 14 Millionen und in diesem Halbjahr
sind es rund 12 )4 Millionen Menschen .

Hilgenfeldt teilte weiter mit , datz im letzten Jahr
6 9 336 Ausländer , die also nicht die deutsche Staats¬

angehörigkeit besaßen , vom WHW . des deutschen Volkes be¬
treut würden , ferner 29 108 Juden . Aus grundsätz¬
lichen Erwägungen heraus sei eine organisatorische Ände¬

rung der Judenbetreuung vorgenommen und den jüdischen
Wohlfahrtsvereinen zugewiesen worden ; sie stehen jedoch
unter seiner Überwachung . Der Säule der Betreuten stehe
die Säule der VA Millionen freiwilligen Helfer gegenüber .
Sie seien die Lösung des Rätsels der geringen Verwaltungs¬
kosten , die noch nicht einmal 1 v . H . des Wertes der Gesamt¬
leistung ausmachen . Dieser Armee von ehrenamtlich tätigen
Helferinnen und Helfern gebühre der Dank des ganzen deut¬

schen Volkes . ■ . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

WoiWor MolUt über Bio LoWgen Bos WHW.

Zur Überwindung der theologischen Gegensätze .

Eine Erklärung der evangelisch - theologischen Fakultät in Bonn .

Bekenntnis zur nationalsozialistischen
Volkwerdung .

Bonn <t . Rh . , 3 . Jan . Zur Überwindung der das Leben
der Kirche bedrohenden theologischen Gegensätze haben sich
sämtliche ordentlichen Professoren der evangelstch - theolo -

gischen Fakultät der Universität Bonn zu folgender Erklä¬

rung zusammengeschlossen :

1 . Wir erkennen in der Heiligen Schrift die ein¬

zige Schrift , die „ einzige Regel und Richtschnur
des Glauben s "

. Die reformatorischen Bekenntnisse
haben als Zeugnisse des kirchenbildenden Glaubens für die

LehrbÄdung der Kirche wegweisende Bedeutung , können und
wollen aber nur soweit gelten , „ als sie mit der Heiligen
Schrift übereinstimmen

"
. ( Form . Corio .) Alle Verhand¬

lungen über konfessionelle Unterschiede muffen daher zu
einem Gespräch unter dem Wort der Schrift werden .

2 . Wir wissen uns einig mit dem Bekenntnis
der Verfassungsurkünde der Deutschen
evangelischen Kirche vom 10 . Juli 1933 , Artikel 1 :

„ Die unantastbare Grundlage der Deutschen evangelischen
Kirche ist das Evangelium von Jesus Christus , wie es uns
in der Heiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen der

Reformation neu ans Licht getreten ist .
" Das in Christus

menschgewordene Gotteswort ist der einzige Weg zur Über¬

windung des Schuld - und Todesverhängnisses bet Mensch¬
heit .

3 . Auf Grund dieses Evangeliums fetzen wir uns
entschieden ein für die nationalsozia¬
listische Volkwerdung aus der Grundlage von Blut
und Vaden , deutscher Eigenart und Geschichte . Aus dem

gleichen Grunde weisen wir aber auch jede Ver¬

götzung der natürlichen Lebensmächte ab . Die
innere Erneuerung unseres Volkes im ganzen und im ein¬

zelnen kann nicht auf dem Wege der Mystik und der

heroischen Hoffnungslosigkeit , sondern allein durch eine tiefe
Bindung an Gott als den Herrn des Lebens und der Ge¬

schichte gegeben werden .
4 . Wir rufen demgemäß unsere deutsche

Jugend auf , unbeirrt durch die Verwirrung der kirch¬
lichen Verhältnisse , um eine persönliche christliche
Elaubensüberzeuaung zu ringen . Wir fordern
die Erhaltung unserer staatlichen theologischen Fakultäten ,
weil sie allein die Eev »ähr einer in die Tiefe und Weite

gehenden Auseinandersetzung zwischen Christentum ' unb

Geistesleben bieten . Wir verwerfen jeden Versuch , durch
eine päpstlich sich gebärdende Theologie oder durch kirchliches
Kommando den persönlichen Kampf um den Glauben er¬
leichtern oder ersetzen zu wollen . Wir treten ein für eine

Zusammenfassung aller kirchlichen Kräfte unter einheitlicher
Führung in evangelisch - brüderlichem Geiste zur Erhaltung
und zum Wiederaufbau unserer reformatorischen Volkskirche .

Bonn , 1 . Januar 1936 .
gez . : Sir tu , Kohlmeyer , Pfennigsdorf , H . W .

Schmidt , S ch m i d t - I a p i n g , Stauffer .

Hungergehälter für sowjetrussische Erzieher
und Klagen über Analphabetentum .

Moskau , 3 . Jan . Die „ Komsomolskaja Prachda
" führt

in ihrer Nummer vom Freitag Beschwerde über die Gehälter
der Professoren am Pädagogischen Institut des Moskauer

Gebietes . Nach den Angaben bes _ genannten Blattes be¬

tragen die Monatsgehälter an dieser Erziehungsanstalt 48

bis 175 Papierrubel . Nur ein einziger Professor erhält ein

ALonatsgehalt von 247 Papierrubel ( 1 Papierrubel = 0,48
RM . Die Schrift ! . ) Die Zeitung bemerkt dazir , datz die

Lehrkräfte unter solchen Umständen gezwungen seien , gleich¬
zeitig an verschiedenen Stellen zu arbeiten , soweit sich eine

Gelegenheit hierfür biete . Die Kaufkraft der erwähnten

Gehälter läßt sich danach beurteilen , daß z. B . ein Pfund

Fleisch fünf Rubel kostet .
Unter diesen Umständen erscheint es seltsam , wenn die

„ Jswestija
" am gleichen Tage einen Leitartikel dem Kampf

gegen das Analphabetentum widmet und feststellt , daß bei

den Sowjetbehürden ost die einfachsten Schulkenntnisse
fehlten und baß z. B . dienstliche Schriftsätze mit völlig
falscher Rechtschreibung geschrieben würden .

Haupts chnf Unter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschrisUeiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen riachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Lande !
und Gewerbe : Willi Pempel ; ?Lr Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Lein ; Lenhardt ; für die Anzeigen : Dtto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Wiesbadener Nachrichten .

Frontkameraden !

Heute und morgen sammeln die Frontsoldaten der

Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung und die Hinter¬
bliebenen unserer gefallenen Kameraden für das Winter -
hilfswerk des deutschen Bolles .

Wir alle , die wir unseren Opfermut und unsere
Einsatzbereitschaft tansendfach bewährt haben , wer¬
den auch jetzt wieder i » wahrem Frontsoldatengeist
und echter Kameradschaft unsere Pflicht erfüllen .

Ans dem Erlebnis der vordersten Gräben wurde das
neue Deutschland , das uns wiederum tatbereit findet , wenn
es gilt , sich im Kampf gegen Hunger und Kälte
etuzusetzen . Unsere Sammelaktion soll den Beweis er¬
bringe » , daß auch wir , « ach dem Ausspruch unseres Führers ,
als Geschlecht des Kampfes in die Zeit hinein marschieren .

Adolf Hitler , unser Frontkamerad , dem wir in
Soldatentreue verbunden sind , findet uns stets zum Einsatz
bereit , wenn es gilt mitzuhelfen , die Rot unserer Volks¬
genosse « zu lindern .

Soldatenfrauen und - mütter ! Ihr habt dem Vaterland
Cure Männer und Söhne geopfert .

Kamerad ! Du gabst dein Blut !

Deutscher Volksgenosse ! Und was opferst du ?

gez . : Adolf Ziegler ,
Eauamtsleiter des Kriegsopferamtes und

Bezirksobmann , der NSKOB .

Das Wetter .

Nachlassen der Niederschläge und Kälte zu erwarten .

Die Zyklonentätigkeit über dem Ozean und Westeuropa ,
welche vor den Weihnachtsfeiertagen eingesetzt und der
Frostperiode des Vorwinters ein Ende bereitet hatte , ließ
auch über den Jahreswechsel hinaus das trübe und regne¬
rische Wetter andauern . Während aber in der Weihnachts -
woche die auf der Vorderseite des westlichen Tiefdruckgebietes
zustromenden subtropischen Luftwaffen nur in den höheren
Lagen der Gebirge voll zur Geltung kamen und in der
Ebene meist mit der dort noch lagernden Kaltluft vermischt
waren , setzte sich die warme Südluft am vorigen Wochen¬
ende auch in der Ebene bis zum Boden durch . Die
Temperaturen stiegen daher noch stärker an und erreichten
am letzten Tag des Jahres mit 10 Grad den höchsten
Stand des Dezembers . Dabei kam es in der Nacht
zum Montag und auch in der Neujahrsnacht unter dem
Einfluß vorüberziehender Drucksteigegebiete zur Aufheiterung
des Himmels , die dadurch bewirkten Abkühlungen waren
jedoch nicht erheblich . Auf den Bergen sind die Temperaturen
im Laufe der Woche zwar zurückgegangen , der Gefrierpunkt
wurde aber noch nicht wieder erreicht . Die in der ersten
Wochenhälfte aufgetretenen Niederschläge waren ebenso , wie
in der oorausaegangenen Woche , meist nur gering . Erst von
der Wochenmitte an wanderten in der milden Südwest¬
strömung kräftigere Teilstörungen über uns hinweg , die bei
stark fallendem Barometer am Donnerstagnachmittag und
nach kurzem Nachlassen in der Nacht am Freitag anhaltende
ergiebige Regenfälle brachten . Dabei fielen von

'
Donnerstag¬

mittag bis Freitagmittag in Wiesbaden 16 Liter auf ein
Quadratmeter , eine 24 - Stundenmenge , wie sie feit mehr
als vier Wochen nicht vorgekommen ist .

Zur Zeit läßt die Luftdruckverteilung über Europa
eine Änderung der Wetterlage erkennen . Das Tiefdruckgebiet
verlagert sich jetzt ostwärts über die Nordsee hinweg und
flocht langsam unter der Einordnung einer nördlichen
kälteren Luftströmung ab . Damit wird der subtropische
Luftstrom verebben und auch bei uns in den nächsten
Tagen durch kühlere Luftmassen ersetzt werden . Die Nieder¬
schläge , mit denen vorerst immer noch zu rechnen ist , werden

daher im Gebirge sehr bald wieder in Schneefälle übergehen .
In der Ebene ist in der kommenden Woche ein N a ch l a s s e n
der Niederschläge und der Wiedereintritt
vonNachtfröstenzu erwarten . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß sich dann später am Ende der Woche eine entschiedene
Wendung zu echt winterlicher Witterung einstellen
wird .

— Die drei Löhuungstage beim Heer . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres hat neue Auszahlungstage für Besoldung
und Löhnung bestimmt . Danach ist künftig auszuzahlen
erstens am letzten Werktag jeden Monats die Löhnung für
das erste Monatsdrittel an die Wehrpflichtigen , zweitens
am 10 . eines jeden Monats die Besoldung für die zweite
Monatshälfte an die unverheirateten Mannschaften bis zum
Gefreiten herauf , und die Löhnung für das zweite Monats¬
drittel an die Wehrpflichtigen , drittens am 20 . jeden
Monats die Löhnung für das dritte Monatsdrittel an die
Wehrpflichtigen . Wenn die Auszahlungstage auf einen
Sonn - oder Festtag fallen , sind die Bezüge am vorher¬
gehenden Werktag auszuzahlen .

— Ein Mittel zur Prüfung der Umsatzsteuer - Ehrlichkeit .
In einem Erlaß an die Nachgeordneten Behörden aller
Zweige der preußischen Staatsverwaltung , die Gemeinden
und die Gemeindeverbände gibt der preußische Finanz¬
minister zugleich im Namen des Ministerpräsidenten und der
übrigen Staatsminister die Möglichkeit , ein Hilfsmittel zur
Prüfung der Umsatzsteuer - Ehrlichkeit anzuwenden . Alle Be¬
hördenstellen , die Zahlungen an Gewerbetreibende für
Lieferungen ober Leistungen für die Staatsbehörden , die
Gemeinden usw . anweisen , haben jede derartige Zahlung im
Einzelbetrage von mehr als 1000 RM ., die sie in zwei be¬
stimmten Monaten eines jeden Jahres anweisen , auf einem

besonderen Vordruck dem Finanzamt ihres Sitzes mitzuteilen .
Für welche beiden Monate die Mitteilungen gewünscht
werden , wird den in Frage kommenden Behörden jeweils
mitgeteilt . Die Anweisung ist im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzminister ergangen .

— Fahrzeuge richtig beleuchten ! Am Donnerstag , gegen
17 .15 Uhr , ereignete sich im Kaiser - Friedrich - Ring , auf der
nördlichen Fahrbahn etwa 43 Meter unterhalb der Adolfs -
allee , ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem zweiräderigen Handwagen . Beide Fahrzeuge
fuhren Richtung Adolfsallee . Der Autofahrer hat den
Handwagen , da derselbe nicht beleuchtet und ohne
Rück strahier war , nicht gesehen und von hinten ange¬
fahren . Der Personenkraftwagen wurde leicht beschädigt , der

Führer des Handwagens leicht verletzt . — Gegen 17 .30 Uhr
verursachte ein nicht vorschriftsmäßig beleuchtetes Pferde¬
fuhrwerk auf der Schiersteiner Straße , oberhalb der Nieder¬

waldstraße , einen Zusammenstoß mit einem Lastkraftwagen .
Personen wurden nicht verletzt . Der stark beschädigte Last¬
kraftwagen mußte abgeschlepp

'
t werden . ,

— Die Treppe hinuntergefallen . 2n einem Hause in
der Dotzheimer Straße kam eine Frau auf der Treppe zu
Fall und stürzte dann mehrere Stufen hinunter . Sie erlitt

Knüchclverletzungen , die das Hinzuziehen eines Arztes not¬

wendig machten .

— Die Tücke des nassen Pflasters . In der Kirchgasse
geriet am Freitagabend eine Frau auf dem regennassen
Pflaster zu Fall . Der Aufschlag war so heftig , daß die Frau
den linken Oberschenkel brach . Das Sanitätsauto brachte
sie ins Städtische Krankenhaus .

— Ernennung . Prof . Dr . O . Flößner , ein gebürtiger
Wiesbadener , wurde zum Regierungsrat und Mitglied des

Reichsgesundheitsamtes ernannt und mit der Leitung der

neugegründeten Abteilung für Ernährungsphysiologie im

Reichsgesundheitsamt beauftragt .

— Kurhaus . Im heutigen bunten Abend mußte in der

Solisten -Besetzung leider in letzter Stunde eine Änderung
eintreten . Für Die nicht abkömmliche Erna Berger wurde
die Sopranistin der Staatsoper Wien -Berlin Marguerita
P e r r as verpflichtet , und Weiß - Ferdl , der leider auch ab¬

sagen mußte , wird durch zwei Namen vertreten , die eben¬

falls bei den Rundfunkhörern bekannt und beliebt sind : Es

sind der bayerische Komiker Max Lampe ! und der

Hamburger Komiker Peter Piet .

Die Frontsoldaten des Weltkrieges trommeln für
das große Werk des Führers im Frieden .

Frontsoldaten der Nationalsozialistischen Kriegs -

opseroersorgung sammeln am 4 . und 5 . Januar 1936

für das Winterhilsswerk .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Biebricher Bereitschaftswache wurde am Freitag¬
nachmittag nach der Wiesbadener Straße 87 alarmiert , wo

durch einen schadhaften Kamin die Balken im Dachgeschoß
Feuer fingen und auch die Kaminauswechslung entzün¬
deten . Ferner geriet ein auf dem Flur stehender Kleider¬

schrank mit Sachen in Brand . Die Biebricher Feuerwehr

griff schnellstens ein und hatte in VA Stunden die Balken

freigelegt und den Brand beseitigt .

Wiesbaden - Schierstein .

Herr Schuhmachermeister Georg Hartenfels , Kirch¬

gasse , feierte am 3 . Januar d . I . seinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Frau Elisabeth Schrauth , Siedlung Freudenberg ,
feiert heute am 4 . Januar ihren 80 . Geburtstag .

Aus dem Vereinsleben .

* Die Weihnachtsfeier der Kameradschaft ehern .

Gardisten , Groß -Wiesbaden , fand am 29 . Dezember 1935

sinter reger Anteilnahme der Kameraden und Gäste im

Kasino statt . Nach dem von Frl . Thea Seil gut ge¬

sprochenen Prolog „ 4 Adventslichter
" und dem gemeinsam

gesungenen Weihnachtslied , begrüßte der Führer der

Kameradschaft Hachenberger die Anwesenden . Rück¬

blickend streifte er noch einmal die Ereignisse des ver¬

gangenen Jahres . Sein Sieg -Heil galt dem Vaterlande und

seinem genialen Führer , der dem Volke die einst von Scharn¬

horst begründete Wehrpflicht wiedergegeben hat . Das reich¬

haltige und sorgfältig vorbereitete Programm , von Kamerad

L a h m a n n zusammengestellt , bereitete allen Erschienenen

einige frohe Stunden . Frl . Erkel und Kamerad Stamm

erfreuten die Zuhörer mit ihren gesanglichen Darbietungen .

Frl . E d i n g s h a u s und Frl . H u m b u r g von der Tanz¬

schule Bier hatten mit reizenden Tanzschöpfungen einen

Sondererfolg . Beide Tänze mußten wiederholt werden .

Das von den Töchtern der Gardisten aufgeführte Theaterstück
„ Mulchen im Mädchenpensionat

" erzielte stürmischen Beifall .

Auch der Marschreigen „ Wenn die Garde marschiert
' mit den

Damen Geschw . Lang , Lachenmeyer , Seil , Vogel , Wenzel und

Wilbert als Ausführende mußte wiederholt werden .

Kamerad Wilbert als Nikolaus verteilte zum Schlug

recht ulkige Geschenke . Nach dem Schlußmarsch kam der

Tanz zu seinem Recht .

Zwei üble Betrüger festgenommen .

Plaketten und Büsten des Führers unter falschen Angaben
und Drohungen verkauft .

= Frankfurt a . M . , 3 . San . Der Polizei gelang es

zwei unverschämte Betrüger , den 39jährigen Konrad Heil

aus Frankfurt und den 45 Jahre alten Chrrsttan Rossi

aus Mühlheim a . M ., festzunehmen , die versuchten für eine

Firma Bestellungen auf Hitlerbüsten , Hitlerplaketten usw .

zu erhalten . Dabei wollten sie den Eindruck erwecken , als

handele es sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit , die sie tm

Auftrage des Führers und parteiamtlicher Stellen aus¬

übten . Bei ihren Werbungen sollen sie in einem Falle das

Parteiabzeichen der NSDAP , getragen haben , um .tn
die

Wohnungen zu kommen , erklärten sie , sie kamen „ für den

nationalen Ausbau
"

. Wurden sie gefragt worum es sich

handele , bann erroiberte ber Wortführer , bas ließe sich , an

ber Tür nicht besprechen unb bat , nähertreten zu dürfen .

Wurde ihnen der Eintritt verwehrt , bann scheuten sie nicht

davor zurück , ihn durch Drohungen zu erzwingen . In

der Wohnung hielten sie bann einen Vortrag über . ,Deutsche

Kultur "
, die es jedem zur Pflicht mache , eine Bestellung

auszugeben . Jeder müsse bestellen und opfern . „
Emer Be -

I stellerin setzten sie so zu , daß sie glaubte , sie wurde geohr -
1

feigt , wenn sie nichts bestellen würde .

Nur ein Tropfen wasser .

Zwei Stunde « am Mikroskop .

Von Dieter von der Schulenbnrg .

Wir kennen sie alle , jene stillen , verwunschenen kleinen
Weiher tief in den Gründen unserer heimischen Wälder .
Offene Moore zumeist , von einem Kranz hoher Kiefern um¬
geben . Die Mitte des dunklen Wasserspiegels wird von See¬
rosen überwuchert . An den Rändern gedeihen Algen aller
Art . Sie sind von einer grünen Schicht — der Entengrütze —

überzogen . In den blanken Stellen spiegelt sich in Hellen
Nächten das silberne Mondlicht , schimmert kurz vor der

Morgenfrühe des Pibrechenden Tages das funkelnde Ge¬

schmeide ber Venus am hohen Firmament . Um bieje stillen
Weiher woben Sage unb Aberglaube ihre Mystik . Sie gelten
nach dem Volksglauben für unheimlich . Vor ihrer un¬
kontrollierbaren Tiefe , die schon manchem zum Verhängnis
geworden fein soll , wird gewarnt . Aber aus solchem kleinen

Tümpel stagnierenden Wassers nahm ich mir dieser Tage
ein Fläschchen voll mit . Ein merkwürdiges Mitbringsel ,
nicht wahr . Und was da nicht alles umherschwamm ? Das

mußte ich untersuchen . . .

Pflanzen und Tiere im kleinsten Umkreis .

Und nun sitze ich schon den halben Morgen im Labora¬
torium des pflanzenphysiologischen Instituts der Universität
in Dahlem , mikroskopiere , daß die Äugen schmerzen , und
kann mich nicht satt sehen an den Wundern ber Welt . Es ist
wie ein Blick zu ben Quellen bes Lebens .

Lächelnb bestätigt Professor Dr . Czaja : „ Die Leute ,
denen ein Tag Beschäftigung mit dem Wassertropfen genügt ,
müssen sehr anspruchslose Menschen sein !" — Nur ein

kleiner Wassertropfen liegt ba auf einem Glasplättchen
unter dem Mikroskop aber was offenbart er an Geheim¬

nissen schon bei sechzigfacher Vergrößerung ! Es schwimmt ,
schwirrt und wirbelt aufgeregt durcheinander : eine Flora
von berückender Schönheit , Spitzenmuster von tausendfacher
Art und Gestalt . Unb nicht minber ist bie Fauna vertreten .

„ Sehen Sie jetzt quer burch bas Blickfelb bie lang -

fäbigen Algen . Chlorophyll , also hellgrüne Farbe tragenb ? “

— „ Ich sehe eine Art grünlichen Filmstreifens mit Punkten
in regelmäßigen Abstänben an den Rändern .

" — „ Richtig ,
das ist jedesmal bet Sitz bes Kohlehydrats , ber abgelagerten
Stärke "

, erläuterte bet Gelehrte . „ Wir nennen bieje Punkte

Pitonoibe . Die ganze lange Alge , eine Spitogya . besteht aus

bunbert ober taufenb aneinanbetgefetzten Einzelteilen , so

etwa wie wenn man Elasbecher ober zylindrische Meßgläser
eins hinter dem andern aufreihen würde "

Ei « Gallert -Ballon !

Eine dicke , runde Gallertkugel rollt jetzt vorüber : ber

Volvox . Et vereint bas Grün ber Pflanze mit ber Be¬

weglichkeit bes Tieres . Unter bem Mikroskop entpuppt sich
ber pralle Ballon als ein regelrechtes , großes Staatswesen ,
aufgebaut aus Hunderten , nein , aber Taufenden von Zellen ,
bie sich untereinanber verbunben , zusammengetan , zusammen¬

gesponnen , einen Eesellschaftsvertrag geschloffen haben unb

ihn getreulich hatten . Je zwei hauchfeine Fädchen , die so¬

genannten Geißeln , sehen heraus . Diese schlagen in be¬

stimmtem Rhythmus zusammen , sodaß eine sich um die Achse

drehende Bewegung zustande kommt . So bewegt sich die ganze
Zellenkolonie . Jede dieser Zellen hat einen Augenfleck von
totem Farbstoff . dem Haimatochrom , ber seht lichtempfindlich

ist . Die ganze Kugel besitzt eine bestimmte Bewegungsrich -

tung , aber immer der gleiche Pol wird ootangetragen . Die

Zellen auf der vorderen Kugel haben größere Augenflecke als

die auf der rückwärtigen Kügelfläche . Sie dienen der ganzen
Kolonie , und da sie vom Licht angelockt werden , suchen sie

stets die günstigsten Lichtstellen aus . Die Vorderseite der

Kugel bildet somit den sensitiven Pol , welcher der

Orientierung dient , während ber rückwärtige generativ
wirkt , ber Fortpflanzung bestimmt ist . — Zuweilen löst sich
von den rückwärtigen Zellen eine Tochtergemeinschaft ab , die

fortan ein selbständiges Leben führt . Das englische Weltreich
im kleinen , wenn man so will . Größere Kolonien streben

nach einer gewissen Selbständigkeit , wie auch bei den

Menschen .

Außer dem Volvox beherbergt bet Waffertropfen aber

noch neben vielen anberen Vertretern ber nieberften

Pflanzenwelt ein bejonbets interessantes Flagellat , ben

Trachelomonas . Sein braunfarbiges , bornartiges Gehäuse

hat vorn einen regelrechten Stehkragen , an bem wieber die

Geißel zur Fortbewegung am Voiderende ber Zelle heraus -

sieht . Sie ist ein ungeheuer komplizierter Apparat , über ben

bie Wissenschaft bas letzte Geheimnis noch nicht ganz gelüftet
hat . Das Fäbchen ist nur mit bem Mikroskop festzustellen ,
inbessen bis in ben Zellkern hinein zu verfolgen . In der

Zelle selbst befinden sich grüne Farbstoffträger , die ein ähn¬

liches stärkehaltiges Produkt , Kohlehydrat , liefern wie die

höher entwickelten Pflanzen . Von diesen Flagellaten kann

man alle pflanzlichen Organismen stufenweise innerhalb
ihrer Stammesgeschichte ableiten .

Purzelbäume der Pflanze .

Eine besonders feine Zieralge aus der Klasse der Conju -

gaten bevölkert ferner diese winzige Wett , eine Desmidiacec .

Sie erscheint wie ein monbattiges Hörnchen mit verästelten

Farbstoffträgern . Closterium heißt sie botanisch . Sie scheibet

einen Eallertstiek am Hörnchen aus , mit bem sie sich an ber

Oberfläche er Pflanzen festzuhatten vermag . £ o |t sich ein

Ende los , schlägt sie mit dem anderen Hörnchen weite Bogen ,

bis sie bann wieber mit ihm festklebt . Sie vollführt infolge¬

dessen regelrechte Purzelbäume , bie im einzelnen allerdings

sehr langsam vor sich gehen .

Professor Czaja schiebt mit jetzt ein kleines Glaspräparat

feiner Sammlung unter das Mikroskop , das zahlreiche

zentrische Kieselalgen enthält . Diese stammen aus bem New

Borket Hasen unb sinb im Meere sehr häufig , unb zwar in

ben schönsten Farben unb verschiebensten Formen , dreieckig ,
rund halbkuqelfötmig und vom hellsten Zitronengelb bts zum

Ambra und
'
Ocker anzutreffen . . . Das Plankton des Meeres

besteht aus milliarbenfachen Mikroorganismen , die teils

pflanzlicher , teils tierischer Natur sind . Diese schwebende

Masse ist für bie Fischnahrung von größter Bebeutung . Selbst

ein Riese wie ber Walfisch wirb vom Plankton satt , inbem

er es durch seine Barten gleichsam filtert , bas Seewasser

wieber ausläßt , bie nahrhaften Bestandteile aber zurück¬

behält .

Unb winzige Krebse . . .

Die Pflanzenwelt im Wassertropfen zählt nach Legionen .

Nicht minder bie Tierwelt . Da schwimmt zum Beispiel ein

Muschelkrebs , bie Daphnia , ein winziges , rötlich - braunes

Lebewesen . Die beiben Schalen klappen auseinander und

lassen die Beine erkennen , mit denen es sich fortbewegt . Man

sieht deutlich bas Herz schlagen wie auch ben Darm . Auch ein

dunkles Jnsektenauge ist wahrnehmbar . Da nuckelt weiter

ein durchsichtiges Rädertierchen an einer Fadenanlage mit

seinem Räderotgan am Kopfende und seinen vier Augen ,
unb dort das Pantoffeltierchen , ein Jnfusorium , dessen

Oberfläche ganz mit Geißeln zur Fortbewegung besetzt ist .

Diese Pantoffeltierchen sind für bie Bereinigung unserer Ge¬

wässer von großem Wert : sie bekämpfen bie Fäulnis , zer¬

setzen die organische Substanz unb bienen somit dem Abbau

organischer Stoffe ebenso wie Pilze , Bakterien und so

weiter . . .

Was findet sich nicht endlich auch an manchen organischen
Resten in einem einzigen Waffertropfen ? Fliegenbeine ,

Schuppen von Schmetterlingsflügeln und vieles , vieles

andere mehr an Teilen von Jnfektcnleibern . — Nur ein

Tropfen Wasser ! Aber Wunder über Wunder von der Un -

ermeßlichkeit des Weltalls . Unvorstellbar ist bie Vielseitigkeit
der Äußerung allen Lebens auf Erben .
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Uet Tag , an dem fronlkametaben , die ihre löefundffeit dem deutschen Volke im

Weltkriege opferten , für das Winteichilfswerk sammeln , ist für das deutsche Volk ein

Tag des Dankes und es wird seinerseits fein Opfer zu bringen wissen .

Stellvertreter des führeis

Seite 4 . Nr . 3 .

MS -
,

MS - iinD MiSHlmMer aus Sm Zanuar

( Zeichnung von Roebel , M .)

mai

Wirtschaftliche Wochenschau

Mütter , Väter , Frauen , Söhne und Töchter der im

Weltkrieg Gefallenen ehren ihre Toten durch ein Opfer

für das WHW . , wenn die Frontsoldaten der National¬

sozialistischen Kriegsopserversorgung für das Winter -

hilfswerk sammeln .

völlig zwecklos . Als junger Jäger habe ich es häufig ver¬
sucht , sie in offenem Gelände anzuschleichen oder anzu¬
kriechen . es ist alles vergeblich : die Wildgans scheut eben
jeden Menschen , nicht nur den Jäger , und ist viel zu scheu
und viel zu vorsichtig . Mehr Aussichten blietet der Ansitz
auf die Wildgänse . Der Jäger muß wissen , wo und nw der
Strich der Gänse des Morgens und des Abends ist , umd da¬
nach seinen Platz wählen . Der Morgen - Anstand ist -aus¬
sichtsreicher wie der am Abend . Die Dauer des Morgen - und
Abendanstandes ist sehr verschieden . Auf den Morgenzug
kann man gewöhnlich eine Stunde rechnen , der Abendzug be¬

Der Erfolg des „ Neuen Planes " .

Der Außenhandel Deutschlands wird sich auch im Jahre
1936 notgedrungen noch im Rahmen des sogenannten „ Neuen
Planes "

vollziehen , dessen Sinn sich nach der Auslegung , die
Dr . Schacht ihm gegeben hat , am besten

"
dahin kennzeichnen

läßt , daß die lebensnotwendigen Bedürfnisse
der deutschen Wirtschaft gesichert werden muffen und daß
mir nicht mehr im Auslände kaufen , als wir nach der Durch
die Ausfuhrmöglichkeiten bedingten Deoisenlage bezahlen
können . Dieser „ Neue Plan

"
, der der weltwirtschaftlichen

Bewegungsfreiheit gewisse Fesseln anlegt , ist kein Ideal ,
sondern eine Notmaßnahme . Mit ihr gelang es aber
im Jahre 1935 nicht nur das Gesamtvolumen des
deutschen Außenhandels zu halten , sondern auch
das Verhältnis zwischen Einfuhr und Ausfuhr günstiger zu
gestalten , als es im Jahre 1934 war . 1935 wird , das läßt
sich heute schon sagen , obwohl die Dezemberziffern noch nicht
vorliegen , mit einem kleinen Ausfuhrüberschuß abschließen ,
während wir 1934 einen Passiosaldo in unserer Handels¬
bilanz "hatten . Dabei muß man sich allerdings klar darüber
bleiben , daß die Preise der von Deutschland eingeführten
Rohstoffe im allgemeinen gestiegen sind , während diejenigen
der von uns hauptsächlich ausgeführten Fertigfabrikate in
der Preisentwicklung nicht im gleicher Tempo mitkamen , so¬
daß sich mengenmäßig alio die Bilanz weniger günstig stellt .
Die deutsche Exportindustrie wird daraus die nötigen An¬
triebe ziehen müssen , ihre Bestrebung auf Ausdehnung der
deutschen Ausfuhr noch zu vermehren . Im übrigen haben
kurz vor Jahresschluß die Handelsabkommen mit der
Tschechoslowakei und mit den Niederlanden ge¬
wisse Schwierigkeiten beseitigt oder gemildert , die der
deuffchen Ausfuhr nach diesen Ländern entgogenstanden .

Anstieg der amerikanischen Öllieferungen nach Italien .

Für die in den vergangenen Wochen heißumstrittene
Frage der Ölsanktionen gegen Italien ist offenbar die
Haltung der Vereinigten Staaten mitentscheidend gewesen .
England hat nicht die Gewißheit erlangt , daß , ein Sank¬
tionsbeschluß doit befolgt welden würde . Das wird begreif¬

lich , wenn man aus den statistischen Veröffentlichungen
Washingtons ersieht , daß die amerikanischen Lieferungen
an Petroleum und Benzin nach Italien dauernd im Anstieg
begriffen sind . Im November beispielsweise sind nach
Italienisch -Afrika mehr als viermal so große Mengen an
Erdöl und Erdölprodukten ausgeführt worden als tat
Oktober . Und im Dezember ist die Zahl weiter gestiegen .
Die amerikanischen Erdölmagnaten werden wenig Neigung
zeigen , sich dieses Geschäft entgehen zu lassen , übrigens hat
die Zunahme der Erdöltransporte zu Rekordfracht -
raten geführt . Italien bezieht zur Zeit den größten Teil
feines Äs aus Amerika .

Die Aktienrendite hart an der 5 Aigen Grenze .

Durch das Zusammenfällen von Dividenden -

erhöHungen und Kursrückgängen Hat sich die
Rendite der an der Berliner Börse gehandelten
Aktien Ende November auf 3,97 ( Oktober 3,90 ) % erhöht .
Bei denjenigen Aktien , die überhaupt eine Dividende ab¬
werfen , ist die Rendite von 4,91 auf 4,95 % gestiegen . Nach
neuerlichen Berechnungen des Statistischen Reichsamts ist es
nunmehr auch möglich , die gegenwärtige Rendite der Aktien
mit der der Vorkriegszeit zu vergleichen . Allerdings ist die
Rendite von 5,87 % , di « sich nach dem Stand vom 31 . Dez .
1913 ergibt , nicht in vollem Umfange repräsentativ für die
Beträge der Aktien der Vorkriegszeit , denn an dem ge¬
nannten Stichtage waren die Dividenden noch durch die um¬
fangreichen Gewinn « beeinflußt , die die deutsche Industrie
1912 erzielt hatte . Das Kursniveau war aber durch die
Anspannung gedrückt , die sich am Geld - und Kapitalmarkt
1913 durchgesetzt hatte . Immerhin .zeigt die Berechnung ,
daß in der Gegenwart di « Rendite für Aktien erheblich ge¬
ringer ist als in der Vorkriegszeit . 1913 gab es 881 Divi¬
dendenpapiere , wovon 765 auch tatsächliche Ausschüttungen
tätigten , davon entfielen auf Dividenden über 10 % :374 .
1934 stellte sich die Zahl der Papiere auf 563 , davon waren
318 Dividendenträger . Über 10 % schütteten jedoch nur 52
Papiere aus . 1935 betrug die Zahl der Papier « 501 , davon
waren bereits wieder 360 mit Dividenden behaftet , aber
nur 41 brachten einen Ertrag von 10 % und darüber .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Eine glückliche Gemeinde .

ri
( Taunus ) 2 . Jan . Nach mehr als 40jäh -

?
Kememderechner schied mit dem Jahres¬

wechsel der 76 Jahre alte Eemeinderechner Heinrich Ott

Mann ^ nn
' rE ■■Vnet Heimatgcmeinde Treisberg . Der

viei - ta6r - ^ n?°
ru ^ m

„
e\ er seine Eemeindekasse in den

o - AsS ? ö alffahrlich nur mit Überschüssen ab -

300
$ ® en

»
n die Gemeinde verfügt mit ihren

. A ^ ktaren Gemarkung über einen sehr ausgedehnten

» It.
9 ' a^ e - $ c ? itt ’lf,aftunß in jedem Jahreeinen erklecklichen Überschuß abwirft .

Beseitigung einer gefährlichen Autofalle .

?^ ? .Enbnrg , 2 . Jan . Die Kreisverwaltung des Dill -

A r b e U s fi Ä “ 5 eine £er größten und
'

wichtigsten
7sto ? ^ ? ." beschaffungsmaßnahmen für das Jahrdie Fortführung der Bahnlinie Haiger —

mürr - wLaJL’ b
•

" “ ' V " ttscheid bezeichnet werden
müsse . Nachdem ttn pah re 1935 die nicht ganz leichte Finan -
^ ung gelungen Jet dürfte das Jahr 1936 die Jnanqriff -

mri »
1Sektes bringen . In diesem Zusammenhangweist die Kretsverwaltung u . a . auch auf bedeutungsvolle

Sr -Uf,r? e A ^ " ^ E ^ iungsmaßnahmen im Jahre
^ oShtGfur deren Durchführung rund 275 000 RM . auf -

morden sind , die zum großen Teil von der Reichs -

k^ - » ,ö» » . .^ ltslofenversicherung im Wege der Erund -
aufgebracht wurden . Für den Kraftwagenoerkehrvon großer Bedeutung war der Ausbau des Land -

weges Haigerseelbach - Kalt eiche . Diese neue
.̂. tratze ermöglicht nunmehr die Umgehung des für den

Autoverkehr so gefährlichen Allendorfer Berges aufder Hauptverkehrsstraße Dillenburg - Siegen . Anstatt über

jetzt , tu Haiger abzweigend , über
Haigerseelbach allmählich ansteigend auf die Kalteiche ge -
langen .

Brücken über der Autobahn .

Frankfurt a . M ., 2 . San . Der Bau der Strecke der

» ! .̂ ^ .stiobahn von Frankfurt nach Gießen , der
mu0» s? bhcklich mit zahlreichen Arbeitskolonnen an den ver -

miih6enJ? fAn^ ter*
n • brr- Bahnlinie rasch vorangetrieben

MTrnnM3 •r-M !?• l61 " 6
«
**1 südlichen Verlauf durch eine

technisch hochinteressanter Brückenbauten aus . Die

Mum -r1»
96

(^ ; Ud,e die Mainzer Landstraße mit ihrerchweren Eisenkonstruktion ist vollendet . Dann verläuft die
Strecke etwa 1000 Meter nördlich durch gewaltige Eisen -
bahnuntersuhrungen Die Eisenbahnlinie nach“ wird auf acht Meter hohem Damm auf einer22 Meter breiten Brücke über die Autobahn hinweqqeführt .

suhrung der Autobahn selbst wird in einem 50
mJ -<Sl ®en -t ^ neI vollzogen . Schwere Betonmauern für

suchten hier bereits empor . Wo sodann die
2Bie5Baben sührende Autoumgehungsbahn

KM ,
“
n
“ augenblicklich an dem weitläufigenb ah nho f . pndessen das imposanteste Bauwerk derEtutobahn wird die nahezu 400 Sieter lange 9Iuto =r U r 0 5 ll rseltal , von der der Ostpseiler

augenblicklich errichtet wird . Die Brücke selbst erhebt sich
MU 25 Meter über die Talsohle und überschreitet neben

uuch d ' e nach Oberursel führende Straßenbahn
Durch den Bau dieser Brücke ge¬winnt die Landschaft ein völlig verändertes Gesicht .

ginnt gewöhnlich eine halbe Stunde vor Sonnenuntergang
unib endet mit dem Eintritt der Dunkelheit . Beginnt der
3u $ , und kommen erst zwei , drei oder vier Gänse gewisser -

man unter keinen Um -

— Nordenstadt , 3 . Jan . Das hiesige Standesamt ver¬
zeichnete im letzten Vierteljahr 7 Eheschließungen , 7 Ge¬
burten und einen Sterbefall . Im Jahre 1935 wurden
21 Eheschliegungen , 18 Geburten und 7 Sterbefälle registriert .

x Kaub a . Rh . , 3 . Jan . Kapitän M . W e r r , ein Veteran
non 1866 und 1870/71 , beging seinen 92 . Geburtstag . Der
Jubilar war 50 Jahre in Diensten der Köln - Düsseldorfer -
Dampfschiffahrtsgesellschast .

x Nassau a . d . L ., 3 . Jan . In einer sehr gut besuchten
Vortragsveranstaltung der Ortsgruppe des Vereins
für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung sprach Prof . Dr . V a ch - Bonn über „ Geschichte von
Bad Ems mit besonderer Berücksichtigung ihrer Beziehungen
zu Nassau

"
.

si« erbeutet , sondern wegen ihrer Seltenheit und wegen der
Schwierigkeit ihrer Erlegung . Die Wildgänse Haden vom
16 . Juli bis 31 . März Jagdzeit , die sogenannte „ Brand -
gans

“
, die Eider - , Königseider - und Kolben -Ente haben

keine Jagdzeit .

Sowohl auf den Ruhe - wie auf den Äsungsplätzen
pflegen diese vorsichtigen , ungemein scharf äugenden und
windenden Vögel Vorposten und Wachen auszustellen , welche ,
den Kopf hoch aufgerichtet , die ganze Gegend scharf beob¬
achten und jede Gefahr durch einen Warnungsruf sofort ver¬
künden , eine Annäherung ist daher höchst schwierig und nur
unter besonders günstigen Verhältnissen und unter Beobach¬
tung größter Vorsicht möglich . Zu den besonders „ günstigen
Umständen

"
gehören vorzugsweise Unwetter , weil dann die

Wildgans ungemein fest liegt und in ihrer Aufmerksamkeit
nachzulassen scheint . Sonst ist das Anschleichen an alte Wild -

S
"

sie sehr mißlich und auf freiem Gelände völlig unaus -
rbar , da sie schon auf einige hundert Schritte sicher auf¬

stehen . All « die empfohlenen Kunstgriffe und Kniffe wie
Verkleiden des Jägers als Bauer , oder als alte Frau sind

ständen , denn man verdirbt sich damit die Aussicht , den
Haupttrupp zu beschießen , da di « große Masse der Gänse in
der Regel in derselben Richtung angezogen kommt , wie der
Vortrupp . Vor Abgabe des Schußes denke man daran , daß
es fehlerhaft ist , den Wildgänsen entgegen zu schießen , man
taffe sie vorüber streichen , und suche sie von hinten oder von
der Seite zu treffen . Ein « Wildgans , von hinten mit Hasen¬
schrot getroffen , kommr wie ein Sack herunter .

Im „ Eismond " tritt die Tätigkeit des „ Hegers " in den
Vordergrund . „ Winters Not ist Wildes Tod "

. Auf die
segensreiche Bestimmung des § 33 des Reichs - Jagdgesetzes
sei erneut hingewiesen . Immer sollen Jagdeigentümer und
Jagdpächter bedenken , daß der „ Eismond "

wohl in der
Regel der für mijet Wild härteste Monat ist .

Mitte des Eismonds fängt der Fuchs zu ranzen an
und steckt häufig im Bau , auch ist dann morgens und abends
der Ansitz am Bau lohnend , weil Herr Reinecke , der galante
Ritter von Malepartus , in der Morgen - und Abenddämme¬

rung die einzelnen Baue absucht . Nun sind wir wieder beim
Fuchs , dem Erzsckelm .

Mitte Dezember wurde mir fast gleichzeitig aus zwei
verschiedenen Revieren berichtet , daß ein Rehbock die
Ricken getrieben habe , daß sie unter regelrechtem Angst¬
geschrei sich den stürmischen Werbungen des zudringlichen
„ Graurockes " durch die Flucht in oie Dickung zu entziehen
suchten . Aber ist das eigentlich so ganz etwas Neues ?

Schon Altmeister Diezel hat uns vor hundert Jahren
berichtet , daß gegen Ende November , Anfang Dezember , be¬
sonders bei guter Äsung , z . V . in Jahren mit reicher Buch¬
ecker - und Eichelmast , das Benehmen her Rehe dem . in der
Brunstzeit gleicht , indem die Böcke die Ricken umherjagen .
Obgleich niemand ein Beschlagen beobachtet hatte , glaubte
man doch bis in die fünfziger Jahre des 19 . Jahrhunderts
hinein , daß tatsächlich im Spätherbst die wahre Brunft sei ,
während die Brunft Ende Juli bis Anfang August nur
eine Scheinbrunft sei . Es erschien unnatürlich , daß das
weibliche Reh von Ende Juli bis Mitte Mai tragen sollte ,
während das doch viel stärkere Rotwild nur von Ende Sep¬
tember bis zum Juni tragend gehe . Hinzu kam , daß es auch
Anatomen von Fach bis dahin nicht gelungen war , in der
Zeit vor Dezember Beweise der Befruchtung bei Rehen auf¬
zufinden . Efft dem Professor Bischoff in Gießen gelang es ,
im Jahre 1847 festzustellen , daß die Befruchtung tatsächlich
im Sommer erfolgt und daß die befruchteten Eier von Juli
bis zum Dezember ohne Größen -Veränderung im Uterus
verweilen , wo sie wegen ihrer Kleinheit nur äußerst schwer
zu entdecken sind , und daß erst von dieser Zeit an ein bis zur
vollen Entwicklung des Embryos gleichmäßig fortschreiten¬
des Wachstum eintritt ! Es ist also das von verschiedenen
Seiten gemeldete „ Treiben der Ricken durch die Böcke " im
Dezember schon seit langen Jahren beobachtet worden .

Hegers - und Weidmanns -Heil . Dr . Ludwig Roth .

Nun liegt Weihnachten wieder hinter uns ; die „ Weih -
nachts - Hasen

"
sind geschossen , verschenkt und verzehrt worden ,

der Wildschweinskops hat da und dort auf festlicher Tafel
paradiert , « in Brauch aus Urväter -Tagen . Die Glocken des
neuen Jahres läuten den Beginn der Schon - und Hege¬
zeit für die meisten unserer Wildarten ein . Dagegen dürfen
Wildgänse , mit Ausnahme der Brandgans , noch geschossen
roetben .

Wildgänse ! Wie schlägt des Jägers Herz bei dieser
Kunde , sind sie

'
doch in vielen Gegenden Deutschlands seltene

Gäste . Richt des „ lukullischen
" Vergnügens halber werden

Januar
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Der Sport des Sonntags .

^ unäespotat - VMfälußvunde .

Kommt Süd west ins Endspiel ?
Augsburg : Bayern — Südwest .
Chemnitz : Sachsen — Brandenburg .

. 1936 wird gleich mit zwei bedeutenden Fuß -
balltreffen cingeleitet , mit den beiden Vorschlußrunoen -
tampfen um den Vundespokal zwischen Bayern und E ü d -
west in Augsburg und zwischen Sachsen und
Brandenburg in Chemnitz . Alle vier Gaue haben
sich bemüht , ihre besten Spieler auf die Beine zu bringen
und cs ist ihnen auch in allen Fällen gelungen . Es erscheint
nicht angängig , bei diesen beiden Pokaltrefsen von Favoriten
und Augenseltern zu sprechen . Jede Mannschaft hat das
Beug dazu , sich die Teilnahmeberechtigung am Endspiel zu
erkämpfen . Rein gefühlsmäßig haben wir zwar mehr Mei¬
nung für Bayern und Sachsen , die in einheimischer Um¬
gebung kämpfen können , aber es wäre verfehlt , sich auf Siege
dieser beiden Mannschaften festzulegen . Das Glück und die
Tagesform werden wohl auch diesmal eine große Rolle
spielen .

Uns interessiert Augsburg .
Die Gaumannschaften von Bayern und S ü d w e st

standen sich zum letzten Male beim Endspiel um den Kamps¬
spielpokal in Nürnberg gegenüber und damals feierte Süd¬
west einen sensationellen Sieg über die favorisierte bayerische
Mannschaft . Edmund Conen spielte in '

Hochform und seine
Mannschaftskameraden kämpften mit ebenso großer Hingabe .
Die Bayern haben diese Schlappe , sozusagen im eigenen
Haus — nicht vergessen und sie halten die Z « t für gekommen ,
um die alte Rechnung zu begleichen . Sie haben für das Augs¬
burger Spiel eine wirklich starke Mannschaft aufgeboten .
Zuletzt wurde sogar noch der Nationalspieler Kitzinger
( Schweinfurt ) in die Reserve gestellt , weil man den Nürn¬
berger Oehm augenblicklich als eine noch bessere Kraft an¬
sieht . Aber auch der S ü d w e st e n i st g e r ü st e t . Den
Stamm der Elf bilden die sechs Spieler der wiedererstarkten
Frankfurter Eintracht , sogar der umstrittene Hugo Mantel
ist dabei . Auch hier steht ein Nationalspieler in Reserve :
Tiefel , obwohl dieser Spieler zur Zeit in bester Form ist .
Überhaupt wimmelt es in beiden Mannschaften von Natio¬
nalspielern : Jakob , . Haringer , Goldbrunner , Oehm , Lehner ,
Krumm und Siemetsreiter ans der einen und Grämlich ,
Sold , Mantel und Fath aus der anderen Seite haben be¬
reits das Nationaltrikot getragen . Es steht ein hochklassiges
Spiel zu erwarten , in dem aber wahrscheinlich nicht die
bessere technische Schulung , sondern der größere kämpferische
Einsatz entscherden wird . Es sei noch erwähnt , daß Südwest
durch Siege über Niederrhein ( 2 : 1) und Niedersachsen ( 5 :2 )
in die Vorschlußrunde kam , während Bayern den Gau
Schlesien ( 1 :1 und 4 :0 ) und den Gau Mittelrhein ( 3 :0 )
bezwang .

Die Mannschaften :

Bayern : Jakob ; Bader , Haringer ; Reitter , Eoldbrunner ,
Oehm ; Lehner , Eiberger , Marquardt , Krumm , Siemets¬
reiter .

Südwest : Eigenbrodt ; Konrad , Leis ; Grämlich , Sold ,
Mantel ; Pflug , Möbs , Schmitt , Lindemann oder Lutz ,
Fath .

Nach einer soeben gemeldeten Umstellung hat die Süd¬
west - Els folgendes Aussehen :

Eigenbrodt ; Konrad , Tiefel ; Grämlich , Sold , Mantel ;
Möbs , Schmidt , Lutz , Fath .

Der Punktekampf in Süddeutschland .

Das Pokalspiel in Augsburg beeinträchtigt natürlich die
Meisterschaftskämpfe . Der Gau S ü d w e st mußte sich zur
Absage von drei Begegnungen entschließen , und da vom 1 . FK .
Nürnberg auch noch der Außenläufer Oehm in die bayerische
Els beordert worden ist , erfolgte in Bayern eine weitere
Spielabsage , so daß hier nur das Treffen zwischen ASV .
Nürnberg und SpVgg . Fürth übrig bleibt .

Gau Südweft :

FSV . Frankfurt — Borussia Neunkirchen ( 1 :2 ) .
Opel Rüsselsheim — Phönix Ludwigshafen ( 0 : 0 ) .

Dem FSV . Frankfurt hätten wir normalerweise
einen Sieg über den Südwest - Spitzenreiter Borussia
Neunkirchen zugetraut , aber die Bornheimer haben
eine anstrengende Auslandsreise hinter sich , was ihr
Leistungsvermögen etwas beeinträchtigen könnte . Phönix
Ludwigshafen muß auch das Rückspiel bei Opel

Rüsselsheim bestreiten , da die Platzsperre noch in

Kraft ist . Beide Mannschaften weiden sich mächtig ins

Zeug legen , denn wichtige Punkte stehen auf dem Spiel .
Ein Blick auf die Tabelle besagt genug .

Gau Baden : Freiburger FK . — 1 . FK . Pforzheim
( 1 :4 ) ; Karlsruher FD . — Phönix Karlsruhe ( 2 :2 ) .

Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart —

SpVgg . Cannstatt ( 0 :2 ) ; VfB . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm

( 4 :0 ) ; Ulmer FV . 1894 — SV . Feuerbach ( 1 :0 ) .
Gau Bayern : ASV . Nürnberg — SpVgg . Fürth

( 1 : 1) .

Ansturm der Letzten .

Bezirk Rheinhessen :

SB . Wiesbaden — Hassia Bingen ( 1 : 3 ) .
SV . Flörsheim — FV . 1902 Biebrich ( 1 : 2 ) .

FVgg . 1903 Mombach — FSB . 05 Mainz ( 0 : 0 ) .

SpVgg . Weisenau — Viktoria Walldorf ( 0 : 2 ) .
Tura Kastel — Germania Okriftel ( 0 :3 ) .
SV . Mörfelden — SV . Kostheim ( 0 :2 ) .

Mit vollen Akkorden setzt der Punktekampf im neuen

Jahre wieder ein . Rheinhessens sämtliche Mannschaften sind

beschäftigt . Die Situation ist eindeutig geklärt . Tabellen¬

führung mit sicherem Abstand vor einem gedrängten und

zahlreich beschickten Mittelfeld , zwei Abstiegskandidaten in

respektvoller Entfernung von den Vordermännern . An

dieser Stelle ist auch morgen wieder mit heftigen Angriffen

zu rechnen . Wer steigt gern ab ? So wird sich die SpVgg .

Weisenau mit allen Kraftreserven auf Viktoria Wall¬

dorf stürzen um noch einmal zu versuchen , aus einer unhalt¬

bar gewordenen Stellung herauszukommen . Auch die wieder

sehr schlagkräftigen Mombacher , die vor Wochen noch

am Tabellenende zu finden waren , drohen zu Hause mit

neuem Punktgewinn . Da wird sich der nach wie vor recht

unberechenbare FSV . 1905 Mainz strecken müssen , um

seine Mitfavoritenrolle zu wahren , zumal Schneider nicht
dabei sein wird . Germania Okriftel ist auch noch nicht

hundertprozentig im „ Trockenen "
, denn alles deutet diesmal

darauf hin , daß sich die Tura K a st e l am Fort Hessen nichts
vormachen läßt . SV . K o st h e i m ist in Mörfelden
zweifellos in Gefahr , eine oder mehrere Stellen in der
Tabelle abzurutschen .

Fällt der FV . 1902 Biebrich tiefer ?
An sich eine überflüssige Frage , denn die Blauweißen

stehen bereits an vorletzter Stelle . Darum dreht es sich im
Augenblick auch gar nicht . Wichtig ist vielmehr , daß unter
Umständen aus dem wahrscheinlichen Okrifteler Punktver¬
lust profitiert wird . Freilich ist der SV . Flörsheim —
wenigstens was die Hergabe von Punkten anbetrifft —
keiner der gastfreundlichsten Vereine , und das Versagen der
Wiesbadener am Vorsonntag ist auch gerade kein Ermuti -
gungsgrund . Überhaupt ! Seit dem 20 . Oktober kein Sieg
mehr ! Da wurde der Vorrat an Hoffnungen kleiner und
kleiner . Und doch darf die Flinte nicht ins Korn geworfen
werden . Gerade jetzt nicht . Fußball ist ein ewiger Kreis¬
lauf von Zufälligkeiten , die diesen oder jenen Gang der
Handlungen bestimmen und einmal muß das Schlachtenglück
auch wieder den Blauweißen lächeln . Darum frisch und un¬
bekümmert in Flörsheim gespielt ! In der Unbefangenheit
( wir sagen nicht Leichtsinn !) liegt die Chance . Normaler¬
weise kommt der Platzverein für den Sieg in Frage . Aber
vielleicht gelangt der FV . 1902 wieder einmal ins Spiel , so
wie zu Beginn der Saison , als die Flörsheimer auf dem
Dyckerhoffplatz kapitulierten .

2VW . gegen seinen Bezwinger .
Das wurmt den SVW . heute noch , daß er damals in

Bingen durch ein sehr schlechtes Spiel , noch mehr aber
durch einige Kapitalböcke die einzige Partie des vergangenen
Jahres an die Hassia abgeben mußte . Das soll „ gerochen

"

werden , doch in aller Ehrfurcht vor dem derzeitigen Hoch¬
stand der Wiesbadener am Taunus , möchten wir uns den

bescheidenen Hinweis erlauben , daß die einheimische Elf ,
sofern ihr wieder wie vor acht Tagen aus Schwäche die Puste
ausgeht , gegen die Hassia ganz gehörig absacken und außer
den Stiefeln , Strümpfen und Hosen auch beide Punkte ver¬
lieren wird . Dies mit Verlaub sozusagen . Hassia zeigte
gegen den SVW . stets ausgezeichneten Sport . Und an der

Frankfurter Straße gab es mit einer einzigen Ausnahme

Süddeutfdjer Handball .

GauSüdwest :

SB . Wiesbaden — Polizei - SB . Darmstadt ( 1 : 9 ) .
SB . 1898 Darmstadt — BfR . Kaiserslautern ( 8 : 4 ) .
Jngobertia St . Ingbert — FSB . Frankfurt ( 5 : 12 ) .

Herrnsheim und Haßloch sind spielfrei .

Die drei Gefechte werden den Abstand zwischen Vorder -

und Hintertreffen noch erweitern , denn es ist kaum anzu¬
nehmen , daß die Nachhut — Wiesbaden , Frankfurt , Kaisers¬
lautern — morgen zu Punkten kommt ; sie wird in der an¬

gegebenen Reihenfolge am Ende bleiben . Die Saar¬
länder , die mit ersatzgeschwächtem Sturm in einem un¬

glücklichen Gang ihr Vorspiel am Main verloren haben ,
werden dem FSV . diese Schlappe gründlich heimzahlen ;
daran ist nicht zu zweifeln . Den beiden anderen Unter¬

legenen aus der Vorrunde wird dagegen nur übrigbleiben ,
sich nach bestem Können zur Wehr zu setzen und sich mit An¬

stand in das Unvermeidliche zu schicken .

Der Tabellenerste in Wiesbaden .

Für Sportverein ist es besonders hart , daß er bei diesem

schweren Kampf auf so bewährte Kräfte wie Kern und Kol -

berg verzichten muß . Immerhin erscheint uns die Elf , der er

sein Geschick anvertraut , diesmal mit Überlegung zusammen -

gestellt . Mund ; Hauser , Krämer UI ; Mondel , Krämer I ,
Bader ; Endres , Krämer U , Bohrmann , Collenbusch und

Leimberger sollen die Wiesbadener Farben vertreten . Es

ist eine Begegnung , der wir ohne besondere Erwartungen

entgegensetzen . Die Spieler können ruhig , ohne jegliches

Lampenfieber den Kampf aufnehmen . Es ist nichts zu ver¬

lieren . Jedes bessere Verhältnis als das schwarze 1 :9 von

Darmstadt ist schon ein Gewinn , und wir glauben doch , daß
der Unterschied diesmal geringer wird . Gewiß , der Gegner
hat zur Zeit seine beste Form erreicht und wird auch,in
Wiesbaden eine scharfe Klinge schlagen , aber wir hoffen

doch , daß der SVW . um 11 Uhr auf dem Reichsbahn -

platz eine große Gemeinde hinter sich versammelt , die ihm
den nötigen Rückhalt gibt ; wir wünschen nur , daß dies in

sportlich einwandfreier Form und unter Achtung der Gäste

geschieht und nicht wieder ein Ungewitter losbricht wie beim

Spiel gegen St . Ingbert .

Bezirksklasse
Post - SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden ( 8 : 4 ) .
Tura Kastel — Polizei - SB . Wiesbaden ( 2 :9 ) .
To . 1846 Kastel — To . 1846 Biebrich ( 3 : 8 ) .

VfL . Erbenheim — To . Kostheim ( 4 : 1 ) .

Die 2 . Klasse tritt ins letzte Viertel ein . Da die Füh¬

rung klar und augenblicklich auch nicht bedroht ist , erstreckt

sich die Aufmerksamkeit mehr auf die Rettungsversuche der

hinten Nachhinkenden , die in letztem verzweifeltem Ansturm
das Unglück bannen wollen . Die Post ist daher , trotz ihres

glatten Borspielsieges , keineswegs vor dem NSK . sicher , den

sie um 11 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

empfängt . Mit größerer

Gewißheit , nichts dabei einzubüßen , darf der VfL . Erben¬

heim schon dem Besuch des T v . Kostheim ( um 3 Uhr )

entgegensetzen . Tura Kastel wird sich wohl kaum der

Hoffnung hingeben , gegen den Polizei - SV . Wies¬

baden etwas auszurichten , zumal dieser mit Wade ; Eerlach ,
Prior ; Eraiff , Rasche , Voß ; Feldmann , Schrader , Horn ,
Bothe und Duensing eine starke Mannschaft schickt . Das

Spiel beginnt um 10 .45 Uhr . Auch in dem zweiten Kastelet

Spiel , das den Turnverein mit seinem Altersgenosien
aus Biebrich zusammenführt ( um 3 Uhr ) , dürften die

Zähler den Gästen zufallen . Der SV . 1919 Biebrich setzt aus .

2 . Mannschaften : Sportverein — Tv . Kostheim

( 9 .45 Uhr . Reichsbahnplatz ) ; Post — NSK . ( 12 .45 Uhr ,
Kleinfeldchen ) ; Tv . 1846 Kastel — Tv . 1846 Biebrich ( 1 .45

Uhr ) . Da die 2 . Mannschaft von Tura Kastel morgen noch

nicht antreten wird , fallen der Polizei die Punkte kampflos zu .

nur ganz knappe Ergebnisse . Oft kam nicht mehr als ein
„ siegreiches Unentschieden

" heraus . Die Sportvereinler sind
also hinreichend mit Erfahrungen und Ermahnungen ge¬
wappnet . Wie man sie befolgt hat , wird uns der Verlauf
und vor allem das Ergebnis dieses interessanten Treffens
erzählen . Vielmehr mir erzählen es unseren Lesern am
Montag . Anstoß um 2 Uhr . SVW . in unveränderter Auf¬
stellung . Vorher Reserven .

Jugendspiele des SVW . : 10 .45 Uhr , Frantz ?
furter Straße : Sungmannen — Schierstein 08 ; 13 Uhr ( vor
der Liga ) : Jugend — Schierstein 08 .

Wieder Bereinspokalspiele .

Die 1 . Runde :

SpVgg . Nassau — Tv . Bierstadt .
SK . Waldstraße — SB . 1919 Biebrich .
SV . Erbenheim — Kickers Wiesbaden .
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Frauenstein .
SpVgg . Hochheim — FK . Eddersheim .
Germania Rndesheim Freilos .

Die Punktekärnpfe in der 1. und 2 . Kreisklasse
Wiesbaden erfahren durch den Beginn der Vereinspokalspiele
eine Unterbrechung . Der Pokal -Auftakt verspricht durch
eine recht glückliche Verlosuno interessant zu werden . So

empfängt die SpVgg . Nassau um 10 .30 Uhr ( um 8 .45

Uhr Res .) an der Lessingstraße in Tv . Bierstadt einen
achtbaren Vertreter des Kreises II , der nicht über die

Schulter angesehen werden darf . Die Nassau -Knaben und
- Jugend spielen aus dem Reichsbahnplatz gegen die gleichen
Einheiten der Reichsbahn . SK . W a l d st r a ß e bekommt

um 2 .30 Uhr an der Waldstraße den spielstarken SV . 1919

Biebrich vorgesetzt und kann sich in diesem für den Gast¬
geber nicht leichten Treffen auf die Meisterschaftsentschei¬
dung vorbereiten . Besonders gespannt ist man auf das Ab¬

schneiden der Kickers in Erbenheim , wo der Favorit
der Kreisklasse II , der übrigens beim Pokalwettbewerb im

vergangenen Jahre ziemlich weit nach vorne kam , eine schnei¬
dige Klinge zu schlagen pflegt . Sportfreunde Dotzheim
tragen um 2 .30 Uhr auf dem Niederfeld gegen die SpVgg .

Frauenstein eine Art „ Lokalderby
" aus , das ebenfalls

fein Publikum finden sollte . SpVgg . Hochheim wird die

Eddersheimer nicht zu fürchten haben .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Tgd . Schierstein — Tschft . Geisenheim ( 8 : 14 ) .
Sportfreunde Wiesbaden — Tv . Bteckenheim ( 4 : 10 ) .
Tbd . Wiesbaden — Tschft . Wallau ( 10 : 7 ) .

„ Eintracht
" und Winkel stehen Gewehr bei Fuß . Das

wichtigste Spiel wird um 10 .45 Uhr am Schiersteiner Hafen
ausgetragen . Die Tschft . Geisenheim muß beweisen ,
daß sie würdig ist , erster Meisterschaftsanwärter zu bleiben .
Gelingt ihr das nicht , dann ist die entthronte „ Eintracht

"

wieder bei ihr . Da das die Geisenheimer unter allen Um¬
ständen verhindern wollen , wird es hart hergehen in Schier¬
stein . Wir rechnen mit einem knappen Sieg der Rheingauer .
Die Sportfreunde hoffen , um 3 Uhr auf ihrem Platz
an der Mosbacher Straße dem Tv . Breckenheim die Punkte
abnehmen zu können ; die hohe Vorspielniederlage schreckt
sie nicht , denn sie wissen , daß die Breckenheimer bis jetzt aus¬
wärts noch kein Spiel gewonnen haben . Der Turner -
b u n d hat Aussicht , sich — um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen

" —

gegen Wa11au in die Spitzengruppe vorzuschieben .

Ein Freundschaftsspiel haben „ Eintrachts
"

2 . Mannschaft und Sportvereins Junioren für 8 .45 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz vereinbart .

7 Metropole - Bodega
J , feine Rheingauer - preiswert - im Pokal

fluf den Socfeyfeldern .

WTHK . - RB . Mainz .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
erhält morgen Sonntag den Besuch des Ruder - Vereins

Mainz , der mit seiner 1 . Männermannschaft und auch
Jugend im Nerotal antreten wird . Die Spiele sind wie

folgt angesetzt : vormittags 9 .30 Uhr : Jugend ; 10 .45 Uhr :
1 . Männer .

‘
Da die Mainzer Ruderer in letzter Zeit einige

recht gute Ergebnisse gegen stärkere Mannschaften heraus -

zuholen verstanden , darf besonders dem Ausgang des Spiels
der 1 . Männer mit Spannung entgegen gesehen werden .

Die Spiele für die übrigen Mannschaften des WTHK .
sind sämtlich vom Gegner abgesagt worden . Hierunter
fallen auch die Spiele der beiden Frauenmannschaften des
Klubs , die deshalb nachmittags 2 .30 Uhr ein Übungsspiel
gegeneinander durchführen werden .

Der DHK . in Mainz .

Der Deutsche Hockey - Klub trägt morgen Sonn¬

tag in Mainz gegen den dortigen Hockeyklub einen Klub¬

kampf aus , an dem sich vier Mannschaften beteiligen . Es

stehen sich gegenüber : 1 . und 2 . Männer , 1 . Frauen und
Junioren .

Eckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Rach New Port ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Columbus " ab Bremen bzw . Bremerhaven 10 . 1 .
D . „ Hamburg

" ab Hamburg und Cuxhaven 15 . 1 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Goslar " ab Hamburg 1 . 2 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Steigerwald

" ab Hamburg 18 . 1 .
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Die Ginja - Stratze in Tokio .

Von W . K . v . Nohara .

Die „ goldene Jugend
" der japanischen Hauptstadt macht

gegen Abend ihren Bummel aus der Ginsa , der Haupt -
verkehrsader der Stadt . Einsa , das heißt so viel wie
„ silberne Straße

"
, der Name erinnert daran , daß

'
da ein¬

mal die Münze stand , in der das Silbergeld geprägt wurde .
Heute ist die Einsa eine Allerweltsstraße , von achtstöckigen
Kaufhäusern , tron , Kinotheatern , Casts , Restaurants , Quicks ,
eleganten Läden flankiert , sie könnte in Chikago liegen , oder
ni Berlin — und sie kann es wieder nicht , denn sie hat drei
charakteristische Merkmale , die sie mit keiner andern Straße
der Welt teilt .

Die eine Eigenart ist das Po - Miss , das „ Abend -
E e s ch ä f t "

. Kaum ist die opalene Dämmerung über die
emsige , volksreiche , der Ausdehnung nach größte Stadt der
Welt herabgesunken , so beleben sich die Gehsteige der Einsa
mit einer Unzahl von kleinen Buden , von Händlern , die
ihre Ware auf Teppichen ausbreiten . Rian sieht Stock -
schirme , Rasierapparate , mechanische Spielsachen , Patents
meger , däs allerletzte Feuerzeug , viel Krimskrams , alte
Bücher , Holzschnitte , Nippes , aber darunter auch manches
ichöne und wertvolle - es ist eine Art allabendlichen Weih¬
nachtsmarkts , nur ins Japanische übertragen .

Es geht nicht laut zu dabei , die Ausrufer schweigen
( die japanischen Ausrufer sind soirst die geschicktesten und
sicher die lautesten ) , die Budeninhaber hocken ganz ruhig
und unbewegt , eine winzige Pfeife rauchend,

'
aus einer

kleinen Tasse Tee schlürfend , mitten unter ihren Schätzen ,
rücken mal hier an einem Gegenstand , putzen dort ein Staub¬
korn herunter und haben anscheinend kein Interesse daran ,
ob Käufer kommen oder nicht , ob gekauft wird oder nicht .
Und doch beobachten sie die Kunden ! sie merken an der Art ,
wie der Kunde die Gegenstände ansieht , anfaßt , rasch oder
langsam miebei hinlegt , ganz genau , was er sucht , und wenn
der Händler mit lässiger Bewegung ein Stück etwas ins
Licht rückt — rein zufällig , wie es scheint — so ist man schon
gefangen , denn es ist genau das , was man gesucht hat .

Zwischen den Budenreihen , langsam , lächelnd , sehr ge¬
sittet , bummelt das , was man gemeinhin die „ goldene
Äugend

" der Großstadt nennt . Doch , trifft diese Bezeich¬
nung im allgemeinen schon nicht ganz zu , weil die goldene
Äugend der Großstädte in den letzten Jahren sicher nicht
golden war ( und nur selten jung ) , so will das Wort auf
die Flanierjugend der Einsa noch weniger passen , denn sie
setzt sich in der Hauptsache zusammen aus amerikanisch konfek¬
tionierten Büroangestellten und aus den Studenten des
Boheme -Niertels Kanda , die ihre Ehre dreinfetzen ein¬
ander an verwahrlostem . Äußern zu überbieten . Neben
dieser ungoldenen Jugend sieht man kleine Geschäftsleute
mit ihren zahlreichen Familien , sieht man den einen oder
anderen Ausländer und — Sensation ! — eine berühmte
Filmdiva , die von zwei oder mehr Elegants begleitet , für
ihre Filme „ Reklame geht

"
.

Die Türen und Fenster der Casts stehen offen , Musik
strömt heraus , das Lachen einigermaßen sorgloser Menschen .
Dor dem Cast „ Tiger

" und dem „ Lion "
, die einander gegen¬

überliegen , stehen die kleinen ausgesucht hübschen Kellnerin¬
nen , die möglichst viele Gäste anlocken wollen . Diese
Praxis ist zwar von der Polizei verboten ! aber wer will
den niedlichen Mädels nachweisen , daß sie nicht eben einmal
ein wenig Luft schöpfen wollten oder einen Stammgast zur
Tür begleitet haben ?

Äm „ Man Ami " kann man ein Diner nach französischer
Art einnehmen , gegenüber ist ein Lokal , das chinesische
Küche führt , von chinesischen Mädchen serviert , weiterhin
eins mit koreanischer Küche und koreanischen Kellnerinnen ,
daneben eins , das nur Aale , Schlangen u,w . auftischt : hier
gibt es Fischreis auf Osaka -Art und Fischreis auf Tokio -
Art ! in jener servieren Mädchen aus Osaka , die eine ulkige
Sprache sprechen , und in dieser waschechte Tokioter „ Bollen "

.
Sie können auch , wenn Sie das Heimweh plagt , ein

Glas Franziskaner oder Dortmunder trinken und eine
Linsensuppe mit Wurst essen — aber vor diesem Lokal
stehen keine einheimischen Kellnerinnen , denn diese Ein¬
richtung der hübschen , luxuriös angezogenen Servier -
mädchen , die ihre Reize spielen lassen , den East unterhalten ,
sich sogar zu ihnen an den Tisch setzen , aber alles ganz in
Ehren und ohne den Verdacht von Zweideutigkeit , das ist
etwas durchaus Japanisches und bildet das zweite
charakteristische Merkmal des Einsa - Vummels .

Das dritte fällt in dieselbe Kategorie : Es ist das
„ Sp azie rstock - Gi rl "

. — Wie erkläre ich dieses kom¬
plizierte , ja sogar heikle Phänomen ?

Also , stellen Sie sich vor , Sie seien Junggeselle oder
befinden sich sonstwie allein in Tokio ; der Abend lockt Sie ,
der Weg führt Sie zur Ginsa , der Bummel ist in vollem
Schwung und Sie werden mitmachen , da gibt es kein Ent¬
rinnen .

Aber ganz allein die belebte Straße hinauf - und hinab -
pilgern , wo alles in Paaren , in fröhlichen Gruppen geht ?
Das widerstrebt Ihnen , ist Ihnen auf die Dauer langweilig .
Nun , so „ heuern

" Sie am oberen Ende der Ginsa , dort , wo
die Schimbaschi - Brücke den Beginn des faschionablen
Bummels bezeichnet , oder am andern Ende eins der
lächelnden , hübschen , gut angezogenen , gesitteten Mädchen
( nach Wahl europäisch oder einheimisch angezogen ) und
lassen sich gegen eine feste Taxe begleiten , einmal die Prome¬
nade hinauf , einmal hinab . Sie plaudert mit Ihnen , zeigt
Ihnen , wenn Sie Ausländer sind , die Sehenswürdigkeiten
und Persönlichkeiten des Ginfa -Bummels — und dann gibt
sie Ihnen zu verstehen , daß die Taxe abgelaufen ist und Sie

„ erneuern "
müssen . Sie dürfen Sie zu einem Tee oder

einem Eis einladen , Sie dürfen mit ihr tanzen — aber das
ist auch alles . Und weil sie getreu an Ihrer Seite geht und
Ihnen Gesellschaft leistet , und weil man sie aber auch an der
nächsten Ecke abstellen kann , heißt sie das Spazierftock - Girl .
Sie ist , das muß man schon sagen , eine echt Tokioter Ein¬

richtung , nirgendwo anders denkbar als auf der Ginsa .
Es dunkelt , Millionen Lampen springen an , die Kram¬

buden haben elektrische Beleuchtung , die wegen der bei
andern Beleuchtungsarten drohenden Feuersgefahr Vor¬
schrift ist . Die Kaufhäuser sind bis zu den obersten Stock¬
werken beleuchtet , denn einen Ladenschluß gibt es in Japan
nicht ; die Verkaufszeit reicht bis tief in die Nacht . Schein -

_____
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werfer durchfluten die blaue Nacht mit ihren Strahlen¬
kegeln und werfen Reklamesprüche auf die Wolken . — Wer

wag sich im Fahrstuhl auf die Dachgärten der
Kaufhäuser fahren lassen , wo man die einzigartige Aussicht
genießt , zwischen Tierkäfigen bummelt , den Kindern auf den
Karussels und Schiffschaukeln Huschaut — denn natürlich
stnd , wie stets in Japan , ganze Scharen von Kindern dabei ,bis spät in die Nacht .

Auf dem Einsa - Bummel wurde der Begriff des Mobo
und des Moga geschaffen . Der Mobo ist

'
die Abkürzung

für den „ modern boy
"

, der alles überlieferte Japanische
lächerlich findet , amerikanische Konfektion trägt ( weite
Hosen oder Knickerbockers und eine Hornbrille ) ! das Moga
ist die japanische Verkürzung und Verhunzung für „ modern
girl ( das girl spricht man todschick und hollywoodamerikanisch
' >Wl

" aus ) , sie geht in diesem Jahr genau so angezoqen wie
Margot , Lotte oder Jane , ihr Köpfchen ist genau ft frisiert
wie Sie , Köpfchen der Pooimes , Lizzies unö Inges , sie
raucht , sportelt , hat ein freies Mundwerk genau wie diese ,
ist aber , ebenso wie diese , in Wirklichkeit ein fleißiges , ge¬
scheites , bescheidenes Wesen , das von neun Uhr früh bis
sechs Uhr abends auf der Schreibmaschine hämmert , um
dann zwei knappe Stunden lang auf der Ginsa das „ Glück
des Lebens "

zu genießen .
Der Einsabummel zeigt , was passiert , wenn Amerikanis¬

mus und Japan unvermittelt und kraß aufeinanderstoßen ;
er hat , wie jede Straße , feine Sonnenseite und seine
Schattenseite . _______

Grubenbrand auf Zeche de Wendel .

Einsatz der gesamten Grubenwehr .

Hamm , 3 . Jan . In dem bereits abgebauten und zer¬
setzten Teil der Schachtanlage Heinrich - Robert der Zeche
de Wendel brach durch Selbstentzündung ein schwerer Brand
aus . Mit den Abdämmungsarbeiten wurde sofort begonnen .
Trotz Einsatz der gesamten Grubenwehr ging die Arbeit in¬
folge der großen Hitze nur langsam vonstatten . Inzwischen
sind die Abdämmungsarbeiten aber geglückt . Es besteht
keine Gefahr mehr .

Die sterbende Stadt .

Wenige Städte in der Welt scheinen mit solcher Sicher¬
heit zum Aussterben verurteilt zu sein wie die schottische
Stadt Rutherglen . Die Stadt hat int vergangenen
Äahr die niedrigste britische Geburtenziffer gehabt . Aber
nicht genug damit , haben die Todesfälle die Geburtenziffer
um mindestens 50 "/ » übertroffen . Man braucht kein Mathe¬
matiker zu sein , um sich auszurechnen , wann Rutherglen eine
ausgestorbene Stadt sein wird .

Erst seit kurzem beschäftigen sich die Behörden eingehen¬
der mit den Verhältnissen in der Stadt . Es scheint , daß sie
das Rätsel von Rutherglen noch nicht befriedigend zu lösen
vermochten, , denn öffentlich ist bisher nur bekannt gegeben
worden , daß die schlechten Wohnverhältnisse an der niedrigen
Geburtenziffer und der hohen Zahl der Sterbefälle in der
Stadt schuld seien . Schlechte Wohnverhältnisse gibt es aber
in vielen Städten , ohne daß die Bevölkerung gleich auszu -
sterben droht . Jetzt sollen neue Forschungen angestellt
werden .

* Die Walzwerkserzeugung des Siegerlandes betrug hei
25 Arbeitstagen im November 44 472 To . gegen 48059 To .
im Oktober mit 25 Arbeitstagen . Für den Dezember ist
wegen der Feiertage und teilweiser Beurlaubung der Beleg¬
schaften mit einem Rückgang der Ergänzung zu rechnen .

Neue Ausschreitungen gegen Juden in Ostoberschlesien .
Än der letzten Zeit kam es in Ostoberschlesien wiederholt zu
Ausschreitungen gegen Juden . Ein neuer Fall wird jetzt
aus Künigshütte gemeldet , wo in fünf jüdischen Ge¬
schäften die Schaufenster eingeschlagen wurden . Die Täter
sind unbekannt .

Blutiger Kampf um Notschachtkohle . Aus dem Not¬
schachtgelände bei Dombrowa kam es am Donnerstag
zwischen Arbeitslosen und Bergarbeitern ,
die den Auftrag hatten , die Notschächte zu sprengen , zu einem
blutigen Zusammenstoß . Als die Erubenleute mit Werkzeu¬
gen und Sprengstoffen auf dem Gelände erschienen , gingen
die Arbeitslosen mit Keilhauen , Äxten und
Schaufeln vor . Bei der Schlägerei wurden drei Berg¬
leute so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußten . Weitere Bergleute und Arbeitslose
trugen leichtere Verletzungen davon . Polizei machte den
Zusammenstößen ein Ende . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet .

Sowjetrusiisches Frachtschiff am Nordkap gestrandet . Nach
einem Bericht der dem norwegischen Telegrammbüro aus
Hammerfest ( Nordnorwegen ) zuging , ist der sowjetruWsche
Dampfer „ Leonid Krassin

" an der norwegischen Küste bei
Maasoe unweit des Nordkaps gestrandet .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Vor einiger Zeit hatte der Rudolph W . eine Sonntags¬
karte gelöst , die Rückfahrt aber zu einer Zeit angetreten , zu
welcher die ermäßigte Karte ihre Gültigkeit verloren hatte .
Beim Durchgang durch die Kartensperre wurde er angehalten
und auf , die Ungültigkeit der Fahrkarte hingewiesen . Anstatt
nun diese Belehrung anzunehmen , fing ' W . an , zu skanda -
lieren , wobei er obendrein noch sich der Beamtenbeleidigung
schuldig machte . Als man ihn in den Büroraum , wo er
seine Beschwerde weiter anbringen wollte , auf die Zwecklosig¬
keit seines Verlangens hinwies und zum Verlassen des
Dienstraumes aufforderte , machte er sich durch Nichtbefolgung
der Aufforderung auch noch des Hausfriedensbruchs schuldig .
Das Wiesbadener Schöffengericht nahm W . wegen Beleidi¬
gung in zwei Fällen in eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten . Wegen des Hausfriedensbruchs wurde außerdem
auf eine Geldstrafe von 50 RM . erkannt .

Bei einer Wiesbadener Geschäftsinhaberin hatte der
Karl V . einen Beleuchtungskörper gekauft , war aber der
Zahlungsverpflichtung trotz mehrfacher Aufforderung nicht
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nachgekommen . Im Gegenteil , er besaß sogar die Unver¬
schämtheit , an der Wohnungstür seiner Gläubigerin einen
Zettel anzubringen , der auf die Zahlungsverweigerung hin¬
wies . Außer diesem Fall war er auch noch unter Anklage
gestellt , in einem Radiogeschäft einen gebrauchten Apparat
auf Kredit entnommen und sich beim Kauf für zahlungsfähig
erklärt zu haben . Das Amtsgericht erkannte gegen ihn auf
eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte die Wies¬
badener Große Strafkammer wegen

'
Sittlichkeitsvergehen

gegen den Karl Peter Paul V . Der Angeklagte hatte vor
nicht langer Zeit ein lljähriges Mädchen in feinem Betrieb
als Lehrling eingestellt . Sein Benehmen dem Mädchen
gegenüber war derart , daß dieses schließlich keinen anderen
Ausweg mehr wußte , als seine Eltern von dem eigenartigen
Verhalten des Lehrmeisters in Kenntnis zu setzen . Das
Gericht erachtete den Angeklagten im , vollen Umfänge für
schuldig und erkannte gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr , drei Monaten . Mit Rücksicht auf seine
niedrige Gesinnung und die Ehrlosigkeit seiner Handlungs¬
weise gerade einem ihm anvertrauten Lehrling gegenüber
sah sich das Gericht veranlaßt , ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren abzusprechen .

Gleichfalls unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte
das Wiesbadener Schöffengericht gegen den Siegfried R . , der
unter der Anklage stand , sich einem jungen Manne gegen¬
über in sittlicher Beziehung vergessen zu haben . Das Gericht
nahm Beleidigung an und verurteilte ihn zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .
Mainz , 3 , Jan . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .40
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .70 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 16 .60 ab Station ( Erzeugerfestpreise ) , Futtergerste
( G 11 ) 17 .50 » ab Station (Erzeugerfestpreis ) , Malzkeime
18 .50 — 19 .00 , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis ,
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Weizennachmehl
17 .50 . Tendenz : 2m neuen Jahr hat sich noch kein Geschäft
entwickelt .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .
Frankfurt a . M . , 3 . Jan . Auftrieb : Rinder 38 ,

darunter befanden sich 5 Ochsen , 27 Kühe , 6 Färsen . Zum
Schlachthof direkt 1 Kuh , 1 Färse . Kälber 848 , Schafe 72 ,
Schweine 328 . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht
in RM . : Kälber : andere a ) 66 — 72 ( am 30 . Dez . 71 — 76 ) ,
b ) 56 — 65 (65 — 70 ) , e ) 46 — 55 ( 59 — 64 ) , d ) 35 — 45 ( 50 — 58 ) .
Hämmel : b ) 2 . 48 ( 48 ) , c ) 46 — 47 , ( 47 ) , d ) 43 — 45 (45 — 46 ) .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 55 (55 ) , c ) 53 ( 53 ) , ck) 51 ( 51 ) , e ) - ( 51 ) , f ) — ( - ) .
Sauen ? « ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Kälber
schlecht , Überstand ( ii Stück ) . Hammel und Schafe ruhig ,
geräumt . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 649 Viertel Rind¬
fleisch , 192 ganze Kälber , 33 ganze Hämmel , 1641 halbe
Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 . Bullenfleisch :
b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74, c ) 58 — 68 . Färsenflei ch :
b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinfleisch : b ) höchster Preis ,
74 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster
Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktoerlaus : belebt .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzwartt .
Frankfurt a . M ., 3 . Jan . Obwohl der Anfall an deut¬

schen Frischeiern ständig zunimmt , waren die Zufuhren , um
den Bedarf ausreichend zu versorgen , noch zu knapp , zumal
da Auslandseier auch nur in geringen Mengen zur Ver¬
fügung standen . Kühlhauseier sind nicht mehr am Markt .

Die Versorgung mit Butter ist zur Zeit reichlich . Der
Bedarf hat nach den Festtagen wesentlich nachgelasien ,
andererseits haben sich die Zufuhren merklich gehoben , ins¬
besondere steht auch Landbutter wieder reichlich zur Ver¬
fügung . Holländische Butter , die stark gefragt wird , dürste
erst in der nächsten Woche an den Markt kommen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Allerhand Kleinigkeiten . 18 Uhr :
„ Das Wunder am Wege

"
. Funkspiel . 19 Uhr : Musik zur

Dämmerstunde . 24 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Breslau : 14 .10 Uhr : Kinder singen ihren Eltern

fröhliche Lieder . 14 .50 Uhr : Kleines buntes Allerlei . 18 Uhr :
Nordische Humoresken . 18 .30 Uhr : Heimat - und Handwerker¬
lieder . 20 Uhr : Die Steppe singt . Musik aus Rußland .

Hamburg : 15 Uhr : Deutsche Volkstänze . 15 .35 Uhr :
Aus einer Tierstube . 18 .45 Uhr : Musik von Bach .

Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln . 18 .25 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

Königsberg : 14 .40 Uhr : Vauernmusik . 15 .30 Uhr :
„ Winter "

. Hörfolge in Wort und Lied . 18 Uhr : Unterhal¬
tungsmusik . 20 .10 Uhr : „ Liebe , Krieg und Paprika "

. Lust¬
spiel - Operette .

Leipzig : 14 .25 Uhr : Komponistenstunde . 15 Uhr : „ Der
Winter ist ein harter Mann "

. Liedfolge . 18 Uhr : Vom

Sundertsten ins Tausendste . 20 Uhr : „Die fröhlichen drei
öniae "

. Ein Spiel mit Musik . 21 Uhr : Orchesterkonzert .
München : 14 .45 Uhr : Musikstunde für jedermann .

15 .06 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Klaviermusik . 19 Uhr :
Volkstümliche Musik . 20 Uhr : „ Liselott

"
. Singspiel . 22 .30 :

Bunte Musik .
Saarbrücken : 18 Uhr : Volksmusik . 19 Uhr : Sonn¬

tägliche Kurzweil . 19 .30 Uhr : Orgelmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : Chorgesang . 18 Uhr : Urzeiten .

18 .30 Uhr : Gezupft und gesungen . 19 .20 Uhr : „ Kurzes Ge¬
dächtnis

"
. Fröhlicher Funkkalender . 20 Uhr : „ Es klingt ein

Lied "
. Volkstümliche bunte Stunde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

MO - r .

"

Fachgeschäft

* Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grölte Ausw. . fadim . Reratq .

KWll - MW
oernHelt , ooUw . Ersatz s. Eawano »
r .Schklla »« ,

'
sch« $ »fh $ tataei ■

Wirsdadenrr L - sblaii »

RADIO
A . LERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Forstaml Chausseehaus
versteigert am Montag , den 13 . Januar , von 9 % Uhr
an im Bahnhofs - Restaurant Eiserne Hand aus der
Reviersörsterei Altenstein . Distr . 157 ( Totzheimer
Haag ) 163 , 168 ( Altenstein ) Buchen : 964 rm Schell
und Knüppel , 36 rm Reiser 1 . KI . , 26 .85 Hdt . Wellen
Fichten : 5 rm Knüppel ;
am Freitag , den 17 . Januar , von 10 Uhr an in Georgen -
born im „ Hohenwald

" aus der Revierförsterei Georgen -
born , Tistr . 11 ( schnepfenbufch ) 12 ( Rumpelskeller )
18,19 ( Rotekreuzkops ) Eichen : 149 rm Schell u . Knüppel ,
Buchen : 713 rm Scheit u . Knüppel , Erlen : 2 rm Knüppel ,

Der Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblaii

Sonntag , bett 5 . Januar 1936 ,
‘20 Uhr im Saale der Kreuzkirche , Elsässer Platz :

Das Gotteskmd
( Weihnachtsfpiel von A . Hermann )

zum Besten des WHW .

gespielt von der ev . Spielschar Heppenheim
unter Leitung von Pfarr -Äfsistent Kirmes .

Eintritt 20 Pfennig .

Makulatur i,1 « “ 61 -- *8 " 1“ -
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